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NEUESTE NACH hten

Wiederaufbaurat einigt sich über ERP-Zuteilung
Das Vereinigte Wirtschaftsgebiet soll für das Planjahr 1948/49 ca. 414 Millionen Dollar erhalten

Paris, 12 . Sept . (Dena-Reuter ) . Der euro- 323$ Mill. Dollar , Holland 71,7 Mill. Dol -
oäische Wiederaufbaurat hat am Samstag
eine vorläufige Liste über die direkten
UB(j indirekten Zuwendungen an die
lg ERP' Staaten für das Planjahr 1948/49
veröffentlicht . Großbritannien erhält den
größten Betrag mit 1263 000 000 Dollar ,
« folgt von Frankreich mit 989 Millionen
Dollar , Italien mit 601 Mill . Dollar , Hol¬
land mit 496 Mill . Dollar (davon 84 Mill .
Dollar für Indonesien ) , die Bizone mit

Mill - Dollar , die belgisch -luxembur¬
gische Wirtschaftsunion mit ' 250 Mill . Dol¬
lar , Österreich mit 217 Mill . Dollar , Grie¬
chenland mit 146 Mill . Dollar , Dänemark
mit HO Mill . Dollar , die französische Be¬
satzungszone mit 100 Mill . Dollar , Nor¬
wegen mit 84 Mill . Dollar , Irland mit
7# Mill . Dollar , die Türkei mit 50 Mill .
Dollar , Schweden mit 47 Millionen Dollar ,
Triest mit 18 Mill . Dollar und Island mit
11 Mill . Dollar .

Die Nettozuschüsse der Gläubigerstaaten
an den intereuropäischen Zahlungsaus¬
gleichsfond verteilen sich wie folgt ;

Belgien 207,5 Mill . Dollar , Italien 20,3
Mill. Dollar , Schweden 25 Mill . Dollar ,
Türkei 19,7 Mill . Dollar , Großbritannien
252 Mill . Dollar , Bizone 10,2 Mill . Dollar .

Die den Schuldnerstaaten vom inter¬
europäischen Zahlungsausgleich - Fonds
eingeräumten Kredite verteilen sich wie
folgt :

Österreich 63,5 Mill . Dollar , Frankreich

lar , Griechenland 66,8 Mill . Dollar , Nor¬
wegen 31,8 Müll: Dollar , Dänemark 6,8
Mill . Dollar und französische Besatzungs¬
zone 800 000 Dollar .

Harriman zur Einigung
Im Anschluß an die vom europäischen

Wiederaufbaurat erzielte Einigung über
die Verteilung der Europahilfe hat ERP -
Botschafter Harriman laut AFP ein Kom¬
munique veröffentlicht , in dem er darauf
hinweist , daß das erzielte Ergebnis von
größter Bedeutung für die europäische
Zusammenarbeit ist . Die dem Wiederauf¬
baurat gestellte Aufgabe sei insofern be¬
sonders schwierig gewesen , als jeder
Teilnehmerstaat zunächst mehr fordern
und weniger zum europäischen Wieder¬
aufbau beitragen zu können glaubte als
ihm zugesprochen worden war . „ Der
Geist , der jeden Staat zur Herabsetzung
seiner persönlichen Forderungen im Inter¬
esse der gemeinsamen Sache veranlaßte ,
ist ein weiteres Unterpfand für den Er¬
folg dieser in der Geschichte einmaligen
Zusammenarbeit “, heißt es abschließend
in 'dem Kommunique .

Griechenland und Türkei machen
Vorbehalte

In einem von der Organisation für die
wirtschaftliche Zusammenarbeit Europas
veröffentlichten Kommunique über die
soeben erzielte Einigung in der Frage der

Friedensburg mahnt zur Besonnenheit
Berlin , 12 . Sept . (pena ) -Der stellvertre¬

tende Berliner Oberbürgermeister Dr .
»Ferdinand Friedensburg forderte
am Freitagabend die Bürger Berlins zur
Ruhe und Besonnenheit auf . Angesichts der
Viermächte -Besprechungen könnten Aus¬
schreitungen , die sich gegen die Besat¬
zungsmächte richten , verhängnisvolle Fol¬
gen für Berlin haben , sagte Friedensburg .
Die Verantwortung gegenüber der Ge¬
samtheit Berlins müsse zur Zurückhaltung
zwingen . Auch dürfe nicht vergessen wer¬
den , daß sich in der Polizei aller Sektoren
zahlreiche Beamten befänden , die lediglich
ihre Pflicht erfüllten .

In der letzten Woche mußten weitere 158
Westberliner Betriebe slillgelegt werden
und 535 Betriebe zur verkürzten Arbeite -,
zeit übergehen . Obwohl damit jetzt die
Zahl der geschlossenen Betriebe die 5000
Grenze überschritten hat und mehr als
8000 Unternehmen beschränkt arbeiten , ist
die Arbeitslosenziffer auf 36 000 gesunken ,
da viele Arbeitnehmer durch anderweiti¬
gen Arbeitseinsatz , vor allem bei dem Bau
des neuen Tegeler Flugplatzes , Beschäfti¬
gung gefunden haben .

Seit dem Beginn der Luftversorgung am
26. Juni haben nach Mitteilung des US -
Hauptquartiers der Luftstreitkräfte die
amerikanischen Maschinen in mehr als
20 000 Flügen über 65 000 t Lebensmittel
u#d über 25 000 t andere Versorgungsgü¬
ter nach Berlin gebracht .

Die Schaffung eines Sperrgebietes für
öffentliche politische Veranstaltungen
entlang der amerikanisch - sowjetischen
Sektorengrenze wird , wie aus informier -

die am 13. September aus Rußland ein - ,
treffen . Sämtliche 5000 in den bolschewi¬
stischen Schulungslagern ausgerichtete
Mitglieder des Nationalkomitees . .Freies
Deutschland “

, so schreibt der „Telegraf “,
werden geschlossen in die Zonenpolizei
übernommen .

Wie es in dem Bericht weiter heißt , ist
für das Land Brandenburg die Aufstel¬
lung von drei Bataillonen zu . je 300 Mann
vorgesehen . Die kasernenmäßige Unter¬
bringung soll u . a . in Wittenberge erfol¬
gen . Die Ausrüstung dieser Polizeibatail¬
lone mit Granatwerfern und Maschinen¬
gewehren ist vorgesehen .

Von sowjetischer Seite soll lt . Dena
nach vorliegenden Informationen eine
scharfe Pro 'tesli '.ote wegen ' ' der Vorfälle
nach der Kundgebung der SPD , LPD und
CDU am Donnerstag an den britischen
Militärgouverneur , General Sir Brian Ro¬
bertson , gerichtet werden .

Marshall - Plan - Zuteilungen wird mit¬
geteilt , daß alle Teilnehmerstaaten jetzt
ihre endgültigen Programme für das
Planjahr 1948/49 ausarbeiten und sic bin¬
nen einer Woche der Organisation vor¬
legen werden , die sie dann zu einem Ge¬
samtprogramm zusammenfaßt und nach
endgültiger Billigung durch den Aufbau¬
rat der ERP - Verwaltung übermittelt .
Lediglich Griechenland und die Türkei
haben gewisse Vorbehalte gemacht . Die
beiden Staaten nehmen für sich das Recht
in Anspruch , für ihre in Dollar zahlbaren
Einfuhren einen höheren Betrag anzu¬
setzen , als ursprünglich vorgesehen war
Der Verteilungsplan für die Europahilfe
trägt einen vorläufigen Charakter und
wird erst rechtsgültig , wenn eine Eini¬
gung darüber erzielt wurde , auf welche
Weise jedes Land im Rahmen der neuen
Interessen des neuen intereuropäischen
ZahlungsVerfahrens die in Landeswährung
zu entrichtenden Beträge den anderen
Teilnehmerstaaten verfügbar machen so! ’,
und welche Handelspolitik die Teilneh¬
merstaaten verfolgen sollen , sobald das
neue Zahlungssystem funktioniert .

„Kauft rechtzeitig Kartoffeln!*
Frankfurt , 12. Sept . (Dena ) Der Direkt o ,

der VELF , Dr . Schlange -Schöningen , er¬
ließ am Samstag einen weiteren Auf¬
ruf zur Kartoffelversorgung , in dem ei
die Bevölkerung auffordert , die Kartoffelr
für den Winter sofort zu bestellen und
möglichst frühzeitig abzunehmen . Die zue
Zeit angebotenen Kartoffeln seien bereits
ausgereift und lagerfähig . Wer nich
über die nötigen Mittel verfüge , um sofor
den ganzen Bedarf an Kartoffelr , einzu¬
kellern , soll sich wenigstens mit einem
Teil eindecken . Die Versorgung sei ge¬
sichert , man wisse jedoch nicht , wie lange
die Witterung die Beförderung von
Kartoffeln zulasse .

Henri Queuille als Ministerpräsident bestätigt
Ais Minister im Kabinett : 5 Sozialisten, 4 MRP , 3 Radikalsozialisten, 1PRL, 1UDSR

Paris , 12. Sept . (AP ) Der Radikalsozialist Henri Queuille wurde am Freitag¬
abend als Ministerpräsident Frankreichs mit 351 gegen 196 Stimmen bestätigt . Ge¬
gen Queuille stimmten : 181 Kommunisten , 6 Abgeordnete der demokratisch -soziali¬
stischen Widerstandsunion , 4 der demokrat . Union der Unabhängigen , 3 unabhängige
Volksrepublikaner und 2 der republikanischen Freiheitspartei . 47 Abgeordnete ent¬
hielten sich der Stimme und 23 Abgeordnete nahmen an der Abstimmung nieht teil .

Während der Sitzung der Nationalver¬
sammlung hielt sich Queuiiles schärfster
Kritiker , General de Gaulle , auf einer
Propagandareise in Südfrankreich auf und

' Sire
^ ™a -

Henri Queuille vor dem Mikrophon (Dena )

die Antwort der Nation an dem Tage , an
dem sie befragt werde .

Wie französische Kreise am Samstag laut
Dena -AFP bekanntgeben , soll sich die
neue französische Regierung wie folgt zu¬
sammensetzen :

Ministerpräsident und Finanzen : Henri
^ueuifle (Radikalsozialist ) , stellvertreten -
ier Ministerpräsident und Justiz : Andre
Vfarier (Radikalsozialist ) .

Außen : Robert Schuman (MRP ).
Innen : Jules Hoch (Sozialist ) .
Verteidigung : Paul Ramadier (Sozialist ).
Arbeit : Daniel Mayer (Sozialist ) .
Handelsmarine : Andre Colin (MRP ) —

i taatssekretariat .
Landwirtschaft : Pierre Pflimlin (MRP ).
Handel und Industrie : Robert Lacoste

Sozialist ) .
öffentliche Arbeiten und Verkehr : Chri¬

stian Pineau (Sozialist ) .
Überseeische Gebiete : Paul Coste Foret

MRP ) .
Erziehung : Ivon Delhbs (Radikalsozialist ) .
Wiederaufbau : Claudius Petit (UDSR ).
Gesundheit : Pierre Schneller (MRP ) .
Kriegsteilnehmerangelegenheiten : Pierre

Bertholaud (PRL ) .
Staatssekretäre : Informations¬

frage : Francois Mitterand (UDSR ) , Staats¬

Ion (Radikalsozialist ) , öffentliche Dienste :
Jean Biondi (Sozialist ) , Post und Telegra - •
fenwesen : Eugene Thomas (Sozialist ) , Er¬
ziehung : Andre Morice (Radikalsozialist ),
Ernährung : Ivon Coude de Foresto (MRP ) .
Handel und Industrie Jules Julien (Radi¬
kalsozialist ), Unterstaatssekretär im Innen¬
ministerium : Margacellin (PRL ) .

Dem neuen Kabinett Henri Queuille ge¬
hören als Minister drei Radikalsozialisten ,
fünf Sozialisten , vier MRP , ein PRL und
ein UgSR an . Die Anzahl der Minister
wurde durch die Zusammenlegung ver¬
schiedener Minister im Vergleich zu dem
Kabinett Andre Marie von 18 auf 14 her¬
abgesetzt .

Neun Minister behielten ihre Ressorts ,
neubesetzt wurde neben dem Posten des
Ministerpräsidenten lediglich das Finanz -,
Verteidigungs - , Justiz - und Wiederaufbau¬
ministerium sowie das Ministerium für
Kriegsteilnehmer -Angelegenheiten . Durch
die Besetzung dieses Ministeriums mit
Pierre Bertholaud (PRL ) gehört dem Kabi¬
nett zum erstenmal ein Abgeordneter der
äußersten Rechten an .

Henri Queuille hatte lt . AP dem fran¬
zösischen Volk im wesentlichen das glei¬
che Finanzprogramm anzubieten wie sein
Vorgänger Andre Marie und Robert Schu¬
man , die darüber gestürzt wurden . Zur
Überwindung der finanziellen Nöte Frank¬
reichs beabsichtige er beträchtliche Ein¬
schränkungen im zivilen und militäri¬
schen Haushalt vorzunehmen . Ferner
schlug er eine Revision der staatlichen
Zuschüsse , die Reorganisierung der ver -

sekretär in der Kanzlei des Ministerpräs ’- I staatlichten Unternehmen und zusätzliche
, denten : Devinat (Radikalsozialist ) , Finan - . Steuern in Höhe von 80 Milliarden France
I zen : Maurice Petche (unabhängig ) , Pinay ! vor , um einen ausgeglichenen Staatshaus -

(Radikalsozialist ) , Alain Poher (MRP ), j halt sicherzustellen .
Den Anhängern de Gaulles gab er dasVerteidigung : Mas Lejeune (Sozialist ),

erklärte in Avignon , er sei bereit , das Luftstreitkräfte : Jep Moreau (Unsbhängi -
Schicksal der Nation in seine Hände zu I ger Radikaler ) , Marine : Johannes Dupraz
nehmen . Er sei voller Zuversicht über | (MRP ) , Überseeische Gebiete : Tony Revil -

Parteitag 1948 der SPD in Düsseldorf eröffnet
Zahlreiche ausländische Gäste aus acht europäischen Ländern überbringen . Grüße der Sozialisten ihrer Nationen

Interparlamentarische Union
für Kontrolle der Atomenergie
Rom , 12. Sept . (Dena -AFP ) Der Kon¬

greß der Interparlamentarischen Union
billigte auf seiner Schlußsitzung am Sams¬
tag einstimmig den Entwurf einer Er¬
klärung über die Grundsätze der inter¬
nationalen Moral . Er wählte Lord Stans¬
gate wieder zum Präsidenten der Union
und bestimmte den französischen Dele¬
gierten Paul Bastid zum neuen Mitglied
des Exekutivausschusses .

_ , Ein Vorschlag zur Schaffung einer inter -
ten Kreisen verlautet , zur Zeit von der ! nationalen Kontrolle der Atomenergie
US -Militärregierung für Berlin erwogen
Durch eine solche Anordnung soll mögli¬
chen Zusammenstößen an der Sektoren¬
grenze vorgebeugt werden .

Wie die Berliner Zeitung „Telegraf “ lt .
AP aus Fürstenwalde meldet , werden im
dortigen Heimkehrerlager Vorbereitungen
für die Aufnahme von 5000 Angehörigen
der ehemaligen Seydlitzarmee getroffen ,

würde von dem Kongreß der interparla¬
mentarischen Union in seiner Schlußsit¬
zung mit 300 gegen 5 Stimmen bei 72
Stimmenthaltungen angenommen . Der Vor¬
schlag wurde von dem amerikanischen
Senator Thomas Connally im Verlauf der
Diskussion über Artikel 11 des Entwurfs
einer Erklärung über die Grundsätze der
internationalen Moral eingebracht .

Um “
Telegtammstil -

Riede Janeiro . In einem kleinen Ort
des brasilianischen Staates Minas Gerais
wurden nach einer Meldung der Zeitung
„El Globo “ vom Samstag Sechslinge geboren .
In der Familie sind bereits fünf Geschwister
vorhanden . (Dena -AFP )

Ottawa , Der kanadische Ministerpräsi¬
dent Mackenzie King gab am Freitag die
Ernennung des bisherigen Staatssekretärs
im Außenministerium , Lester O Pearson
zum neuen kanadischen Außenminister be¬
kannt . (Dena -AFP )

Amsterdam . Einer der größten
Brände in der Geschichte Amsterdams brach
Mer am Samstag morgen in Kühlhäusern
der Stadt am Hafen aus . Riesige Mengen
von Fleisch . Butter und Eiern , die dort la¬
gerten , wurden vernichtet . Die größte KUhl -
haile Europas wurde bei dem Brand völlig
zerstört . (Dena - Reuter ) \

Luxemburg . Die hier tagende inter¬
nationale Bewegung für eine Weltbundes -
regierung beschloß am Freitag , eine welt -
verfassunggebende Versammlung für 1250 in
Genf als ersten Schritt zur Errichtung einer
Weltregierung einzubernfen . (Dena - Reuter )

Wien . Der bekannte OpgeeUenkomponist
Kranz Lehar soll in seinem Heim in Bad
Ischl in der amerikanischen Zone Öster¬
reichs ernstlich erkrankt sein . (AP )

Moskau . Die nächste Zusammenkunft
der Westmächte -Botschafter in Moskau mit
Außenminister Molotow oder Marschall Sta¬
lin wird nach Ansicht gut unterrichteter
westlicher Beobachter in der sowjetischen
Hauptstadt heute erwartet . (Dena - Reuter )

Belgrad . Der jugoslawische Botschafter
in der Sowjetunion , Wladimir Popowitsch ,
wurde laut Tanjug am Freitag zum stellver¬
tretenden jugoslawischen Außenminister er¬
nannt , (Dena -Reuter )

Rom , Ein Krokodil wurd e nach einer ,
Meldung vom Samstag im Po in der Nähe
von Trisigallo erlegt , ein zweites wurde in
derselben Gegend festgestelit . Die Krokodile ,
die bereits mehrere Badende und Angler
angegriffen hatten , sind vor einiger Zeit
aus einem Zirkus entkommen . (Dena -AFP )

Kt riebt Der Generalgouverneur von
Pakistan Mohammed Ali Jinnah ist am
Samstag laut Reuter an Herzschwäche ge¬
storben , (Dena )

Tokio . Die amerikanischen Besatzungs¬
behörden ln Japan erließen am Freitag für
Post - . Telegrafen - und Telefon - Angestellte
ein Streikverbot . (Dena -AFP )

Stuttgart . Der Leiter des Boten Kreu -
aes tn Württemberg , Friedrich Schiotterbeck

teilte amr- fxeiUg -dor Eresso - mit* üverkauft waiden . (Dana)

daß er sein Amt niedergelegt hat . — Ab 14.
September wird auf der Strecke München -
Hagen/westf . und zurück täglich ein neues
Schnellzugspaar D 3*2/370 eingelegt , teilte
die Eisenbahndirektion Stuttgart am Sams¬
tag mit . — Der deutsche Spitzentennisspieler
Gottfried v . Cramm stellte dem Hilfswerk
der evangelischen Kirche ls 000 DM — den
Reinertrag aus Schaukämpfen in mehreren
westdeutschen Großstädten — zu Gunsten
von Heimkehrern und Kriegsversehrten zur
Verfügung . (Dena )

Darmstadt . Conrad Goebbels wurde
am Samstag durch die Spruchkamme , des
Interniertenlagers Darmstadt in die Gruppe
der Aktivisten eingereiht . Er erhielt t ‘/i
Jahre Arbeitslager und Vermögensein¬
zug . Gustav Staebe wurde ebenfalls in die
Gruppe der Aktivisten eingereibt und er¬
hielt 4 Jahre Arbeitslager . (Dena )

Frankfurt . Die von der JEIA für
solche Auslandsgeschäfte gegebenen Erleich¬
terungen , für die Einfuhrbewiligungen be¬
reits vor der Währungsreform Vorlagen ,
können nur bis zum 17. Sept , 1241 beantragt
werden . Die VFW weist darauf hin , daß sich
alle Firmen , die Export - und Importge¬
schäfte tätigen , umgehend mit den für sie
zuständigen Außenhandelskontoren in Ver¬
bindung setzen sollen , um sitb vor Ver¬
lusten zu schützen . — Bei den Besprechun¬
gen über die Freigabe der Festkonten , die
am Freitag zwischen der Bank Deutscher
Länder und dem Verwaltungsrat geführt
wurden , konnte kein e Einigung erzielt wer¬
den . — Die Deutsche Post hat dem Wirt¬
schaftsrat den Entwurf eines Gesetzes über
das Post - und Fernmeldewesen eingereicht ,
demzufolge der Direktor der Verwaltung für
das Post - nnd Fernmeldewesen die Rechte
ausüben soll , die dem Reichspostminister
nach dem Gesetz über Fernmeldeanlagen
vom 14. Januar 1221 zustanden , soweit dem
nicht Anordnungen der Militärregierung
entgegenstehen . — Ferngespräche mit be¬
grenzter Sprechzeit sind ab 15. September
auf allen Fernsprechleitungen zwischen
Deutschland und den USA sowie nach allen
angeschlossenen Staaten in Nord - und Mlt -
telamerika zugelassen . (Dena )

Köln . Die Eisenbahn wird zu der am 21.
Sept . beginnenden 'Kölner Herbstmesse eine
Reihe von Messe - Sonderzügen mit einer
Fahrpreisermäßigung von 50»/« einlegen . Fer¬
ner sollen an allemMessetagen in den Elsen¬
bahndirektionsbezirken Köln , Wuppertal ,
Essen und Mainz Sonntagsrückfahrkarten
mit einer Fahrpreisermäßigung van 33PA*k

Düsseldorf , 12. Sept . (Dena ) . Der 3PD -
Parfeitag 1948 , auf dem bereits zum Auf¬
takt am Samstag zahlreiche ausländische
Gäste "aus acht Ländern die 'Grüße der
Sozialisten )- ihrer Nation zum - Ausdruck
gebracht hatten , wurde am Sonntagmor¬
gen mit einer musikalischen Feier im
renovierten Düsseldorfer Planetarium er¬
öffnet . Erich Ollenhauer , der zweite SPD -
Vorsitzende , hielt die Eröffnungsan¬
sprache .

Ollenhauer begrüßte die Gäste und
brachte das Vertrauen des Vorstandes in
Dr . Schumacher zum Ausdruck . Sein be¬
sonderer Gruß galt den Vertretern der
deutschen Sozialdemokratie im Auslände ,
Otto Braun (Schweiz ) und Friedrich
Stampfer , der nunmehr endgültig aus
Amerika nach Deutschland zurüdegekehrt
ist . Ferner gedachte er dem Kampf Ber¬
lins “ und der der Freiheit beraubten
SPD -Genossen in der Sowjetzone , wobei
sich alle Anwesenden von ihren Plätzen
erhoben .

Zur Lage in Berlin erklärte Ollenhauer ,
die Stadt hätte niemals die Bedeutung
eines Vorpostens der europäischen Demo¬
kratie ohne den Freiheitswillen der gro¬
ßen Mehrheit der Berliner Bevölkerung
erlangen können , der in der Hauptsache
von der Berliner SPD getragen wefde .
Ollenhauer unterstrich wie am Vortage ,
daß die SPD die Ablehnung des Soziali¬
sierungsgesetzes des Nordrhein -westfäli¬
schen Landtages durch die britische Mili¬
tärregierung nicht als endgültig hin¬
nehmen kann .

Zur Neuordnung Westdeutschlands
äußerte er , die SPD werde versuchen , die
provisorische Lösung so schnell wie mög¬
lich durchzuführen . Die deutsche Demo -
kratie \ brauche jedoch zu ihrer Stärkung
vordringlich eine Regelung der Beziehun¬
gen zwischen Besatzungsmäehten und
Deutschen .

Nach der Begrüßungsansprache Ollen -
hauers wurde der nordrhein -westfälische
Wiederaufbauminister Ernst Groß und
der Berliner Paul Loebe einstimmig zu
den Vorsitzenden des Parteitages gewählt .

Anschließend begrüßte Ministerpräsident
Karl Arnold (CDU ) die Anwesenden im
Namen der Landesregierung von Nord¬
rhein -Westfalen . Er wünschte der SPD ,
daß sie bald in der Lage sein möge , einen
Parteitag abzuhalten , an dem Vertreter
aus allen vier Zonen Deutschlands teil¬
nehmen könnten .

Der Vorsitzende der Berliner SPD ,
Franz Neumann , übertfraehte ein Schrei¬
ben einer Delegation von 100 000 Sozial¬
demokraten der fünf Länder der Sowjet¬
zone , das ihm in Berlin für den Parteitag
übergeben worden war . Darin sprechen
die Parteigenossen ihre Verbundenheit
aus und wünschen dem Parteitag einen
guten Erfolg . Sie verweisen auf die be¬
reits vom SPD -Vorstand veröffentlichten
Verfolgungen der ehemaligen SPD -An¬
gehörigen in der Sowjetzone und betonen ,
daß sie mit großer Ungeduld die Ent¬
wicklung in den Westzonen verfolgen ,
von der sie hoffen , daß sie zur Wieder¬
herstellung der Freiheit der SPD in ganz
Deutschland führe . Der Parteitag nahm
daraufhin einstimmig eine Entschließung
an , in der er die Genossen in der Sowjet¬
zone grüßt und seine enge Verbundenheit
mit ihrem „bewunderungswürdigenKampf
um Freiheit , soziale Gerechtigkeit und
echte Demokratie “ erklärt .

Ein Referat Dr . Schumachers
Die Grundlagen der sozialdemokratischen

Politik , die Lage in Berlin , Forderungen
nach Wirtschaftsplanung , Sozialisierung ,
einem Besatzungsstatut und eine Stellung¬
nahme zur Arbeit des Parlamentarischen
Rates waren die Hauptpunkte eines Refe¬
rates des ersten Vorsitzenden der SPD ,
Dr . Schumacher , das von dem Kieler
Oberbürgermeister Andreas Gayk am
Sonntag verlesen wurde .

Dr . Schumacher weist auf die Schwie¬
rigkeiten hin , mit denen die Demokratie

rhente in - Deatechlaod zu kampfen hat . Er

kritisierte die Entnazifizierungspolilik der | Auf die Berliner Krise eingehend sagte
vier Besalzungsmächte und fordert eine j Dr . Schumacher , in Berlin konzentriere
Sozialisierung aus politischen Gründen , sich alles , was an ideeller Kraft in der

, Auch eine Internationaltsierung der ! SPD und was an Wünschen und Hoffnun -
’ wichtigsten Industrien kann seiner An - jseii in ' ~der Bivölkertmg der ' SoWjetzöne
sicht nach die Gefahr des Privateigen¬
tums gegenüber der Demokratie nicht be¬
seitigen . Die Sozialisierung der Ruhr sei
solange ein deutsches Sozialisierungs¬
problem , wie die Träger der großen In¬
dustriekräfte in Westeuropa nicht ihrer¬
seits bereit sind , ihre Produktionsmittel
in eine international sozialisierte Institu¬
tion einzubringen . Eine neue Politik in
Deutschland brauche auch neue Voraus¬
setzungen , die unabhängig von Ziel und
Methoden der Sieger seien . Weder die
Agrar -Reform noch die Überprüfung in
Gemeinbesitz in Ostdeutschland entspräche
der deutschen Auffassung vom Sozialis¬
mus . Er betopt dann die Notwendigkeit
der politischen Parteien . Einschränkung « »
hätten zur Folge gehabt , daß die Erobe¬
rung breiter Bevölkerungskreise West¬
deutschlands durch den Kommunismus
erleichtert wurde . Zur Zusammenarbeit
der Parteien unterstrich er die Bereit !
Schaft der SPD zur Zusammenarbeit , die
jedoch mit Opfern verbunden ist . Die
aktive Politik der Kommunisten im
Westen betrachte er als nicht so gefähr¬
lich , wie die „fünfte Kolonne des Welt¬
kommunismus “ . Die CDU bezeichnete
Schumacher als die stärkste Hypothek ,
die ,heute auf der deutschen Innenpolitik
lastet .

Auf das Flüchtlingsproblem eingehend
fordert Schumacher diese Frage einheitlich
für den politisch erreichbaren größtmög¬
lichsten Raum , zu regeln . Die Hilfe für
Flüchtlinge und rückgekehrte Kriegsge¬
fangene sei unzureichend .

Dr . Schumacher setzt sich dann mit der
Ideologie des Marxismus auseinander .
„Den Marxismus , gegen den die Beauf¬
tragten des Großbesitzes zetern , gibt es
gar nicht “, heißt es in seinem Referat .
„Besonders wenn man die Knechtseligkeit
der deutschen Kommunisten bei ihren
Versuchen , den deutschen Westen — und
vor allem Berlin , — für die Sowjets zu
erobern “

, sieht , wird man sich der Wahr¬
heit des russischen Sprichwortes bewußt :
„Wer einen Hund hat , braucht nicht selbst
zu bellen “. Anschließend spricht sich Schu¬
macher für den Marshall -Plan aus , fügt
jedoch hinzu , daß die Demontage die
„direkte Verleugnung “ dieses Planes dar¬
stelle .

Er wendet sich dann gegen das „Dop¬
pelgesicht “ der CDU , die in der Frank¬
furter Praxis eine starre Rechtspartei
und in ihrer Sprache eine soziale Mittel¬
partei sei . Zur Frage der Währungsre¬
form , die er als sehr bedeutsam bezeich¬
nete , bedauerte Schumacher , daß die
Alliierten nicht gleichzeitig das Problem
der Lastenverteilung gelöst haben . Aus¬
drücke wie „sozialverpflichtende Markt¬
wirtschaft “ seien „Unsinn “ . Unter der

' Fahne der freien Wirtschaft sei die „Anar¬
chie der Beutemacher “* etabliert worden . Der Plan , das gesamte italienische Ko-
Mit dem „Geld als einzigem Bezugschein “. , lonialgebiet der Schutzherrschaft der Sig-
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lebe . „ Wenn man Berlin mit manchen
anderen Ländern außerhalb Deutschlands
vergleicht , weiß man , daß die deutschen
Abwehrkräfte gegen den Totalitarismus
sich vor irgendwelchen Vergleichen nicht
zu scheuen brauchen “ . Die Luftbrücke
werde nicht nur im politischen Sinne son¬
dern auch menschlich dankbar empfunden ,
dagegen würde die alliierte Auseinander¬
setzung in der Währungsfrage mit Miß¬
trauen betrachtet .

Abschließend sagte Dr . Schumacher
zukünftigen politischen Entwicklung in
Westdeutschland , die SPD wisse , daß Re¬
gieren und Opponieren fast gleich wich¬
tige Faktoren seien . Sie sei unter gewissen
Voraussetzungen zur intensiven Mitarbeit
bereit , jedoch nicht willens , die Interessen
der Besitzenden denen der Arbeitenden
vorzuziehen . Sozialdemokratische Regie¬
rungsarbeit bedeutet den Kampf um die
Gleichwertigkeit des deutsenen Volxes ge¬
genüber anderen Völkern und den Auf¬
bau eines demokratischen Deutschlands
auf den Grundsätzen sozialer Leistung und
sozialistischer Strukturänderung . „ Die eu¬
ropäische Demokratie wird auf die Dauer
ohne Sozialismus nicht möglich sein “ .

Um die italienischen Kolonien
London . 12. Sept . (Dena-AFP ) Der bri¬

tische Standpunkt über die Zukunft der
ehemaligen italienischen Kolonien , wie er
auf der am Montag in Paris beginnenden
Außenminister -Konferenz vertreten wird
soll , wie am Samstag aus gut unterrich¬
teten Kreisen verlautet der folgende sein :

1. Großbritannien ist bereit , Italien die
Schutzherrschaft über Somaliland zu über¬
tragen .

2 . Eine Aufteilung Eritreas zwischen Ita¬
lien und Abessinien , wie sie voraussicht¬
lich von Frankreich und den USA vorge¬
schlagen wird , führt nach britischer An¬
sicht dep wirtschaftlichen Zusammenbruch
des Landes herbei . Großbritannien befür¬
wortet daher die Schaffung eines autono¬
men Eritrea unter der Verwaltung des
Negus .

3. Bezüglich der Cyrenaika wird Groß¬
britannien das Versprechen , das der ehe¬
malige britische Außenminister Anthony
Eden im Januar 1942 dem Emir Idris El
Senoussi gegeben hatte und wonach das
Land niemals mehr unter italienische Ver¬
waltung kommen soll , einhalten .

4 . Großbritannien erklärt sich damit ein¬
verstanden , daß die Bevölkerung Tripoli -
taniens über ihre Zukunft abstimmt .

5. Die britische Regierung hat nichts da¬
gegen einzuwenden , daß das Gebiet des
Fezzan unter französischer Verwaltung
bleiben soll .

könne man keine ausgleichende Wirt¬
schaftspolitik treiben .

Zur Frage des Besatzungsrechtes und
der Organisation Westdeutschlands er¬
klärte Dr . Schumacher , eine verpflichtende
rechtliche Normung der Kompetenzen für
alliierte und deutsche Stellen sei bis jetzt
nicht gegeben . Die Atmosphäre der Be¬
vormundung , Demontagen , Reparationen
und Grenzberichtigungen gerade in dem
Zeitpunkt der Gefährdung der nationalen
Einheit , sei eine große Gefahr .

Er kritisierte dahn die westalliierte
Deutschlandpolitik . Von alliierter Seite
seien bei den Verhandlungen in Frank¬
furt , Koblenz , Rüdesheim , Herrenchiemsee
und Bonn immer zuerst staatsrechtliche
Konstruktionen verlangt worden , die zum
großen Teil für ein Funktionieren nicht
notwendig seien und „bei ihrer Realisie¬
rung dem östlichenTotalitarismusTrümpfe
in die Hand spielen *1.

natarmächte des Brüsseler Fünfmächte¬
paktes zu unterstellen , soll von Großbri¬
tannien aufgegeben worden sein .

Palästina -Regierung erwogen
Kairo , 12 . Sept . (Dena ) Der politische

Ausschuß der arabischen Liga hat , wie
AFP aus der ägyptischen Hauptstadt mel¬
det , Vorbereitungen zur Proklamierung
einer Regierung in Palästina getroffen .
Der seit Donnerstag tagende Ausschuß
will , wie es in dem AFP -Bericht weiter
heißt , vor seiner Vertagung am Freitag
noch eine wichtige Entscheidung treffen ,
die dem Kampf der Araber gegen den
Zionismus eine neue Richtung gibt : Pro¬
klamierung der Unabhängigkeit Palästinas
und Konstituierung einer vorläufigen Re¬
gierung für das gesamte Hoheitsgebiet des
Landes .

vage Versprechen , die Frage der Wahlen
zu berücksichtigen , was die Gaullisten ge¬
fordert hatten . Er erklärte , die Wahlfrage
werde in der Nationalversammlung auf¬
genommen werden , sobald die gegenwär¬
tige finanziellen Schwierigkeiten des Lan¬
des überwunden seien .

Mit der neuen französischen Regierung
unter Henri Queüille hat Frankreich die
zehnte Regierung seit der Befreiung , die
zwei Umbildungen der Regierung Rama¬
dier am 4. und 22 . Oktober 1947 nicht mit¬
zählt . Zum zweitenmal seit der Befreiung
wird die Regierung von einem Radikal -
soziafisterr geleitet . Der Ministerpräsident
übernimmt außerdem das Finanzministe¬
rium .

In der neuen Regierung sind geht Par¬
teien und nicht mehr fünf vertreten . Die
MRP mit 9, die Sozialisten mit 8 . die
Radikalsozialisten mit 7 , die Union der
sozialistischen und demokratischen W**ier -
standskräfte mit 2 , die unanhängige repu¬
blikanische Partei mit 2 , die republika¬
nische Freiheitspartei mit zwei Mitglie¬
dern , die Bauernpartei und die demokra¬
tische Union der Unabhängigen mit je
einem Mitglied .

Wie Dena -Reuter meldet , sieht sich die
neue französische Regierung am Sonntag i
einer unmittelbaren , ganz Frankreich um - 1
fassenden Bewegung für höhere Löhne
gegenüber , die nach Ansicht diplomati¬
scher Beobachter die Lebensdauer der
Regierung verkürzen könnte . Der Exeku¬
tivausschuß des nicht kommunistischen
Gewerkschaftsverbandes „Force Uvriere “ ,
der sich zum Sprecher von 2 Millionen
Arbeitern macht , forderte am Samstag¬
abend offiziell Lohnerhöhungen über die
Maximalsumme hinaus , die von Minister¬
präsident Henri Queuille angegeben wurde .

Der Exekutivausschuß erklärte , die Be- ,
mühungen zur Senkung der Preise seien
fehlgeschlagen und forderte demzufolge
„unmittelbare Maßnahmen “ zur Anglei¬
chung der Löhne , darunter eine monat¬
liche Prämie von 3000 Francs und eine
Rückkehr zu dem freien Kollektivhandel
anstelle des gegenwärtigen Systems bei
dem die Regierung die Löhne festsetzt .

Ab 1 . Oktober keine deutschen
Lebensmittel für franz. Truppen

Frankfurt am Main , 12. Sept (AP ) Auf
Vorstellung zuständiger amerikanischer
und britischer Stellen hat sich die franzö¬
sische Armee am Sonntag bereit erklärt ,
mit Wirkung vom 1 . Oktober d . J . ab
keine Lebensmitte ) für die Ernährung
ihrer Besatzungstruppen aus der deut¬
schen Erzeugung zu entnehmen , wie die
Nachrichtenagentur Südena meldete . Von
den vier alliierten Besatzungsmächten leti|
nach diesem Zeitpunkt nur noch die sowj¬
etische Besatzungsarmee von der deut¬
schen Erzeugung . Nach vorsichtigen Schät¬
zungen gehen der deutschen Ernährung
dadurch jährlich tausende von Tonnen der
verschiedensten Nahrungsmittel verlustig .

Kut̂ beleuchtet
Die Entscheidung , der Bizone 145 Milli¬

onen Dollar mehr zuzubilligen , ist erst
nach einer einwöchigen , ziemlich heftigen
Debatte und nach Verhandlungen zwischen
Sonderbotschafter Harriman mit dem bel¬
gischen Ministerpräsidenten Spaak und
dem britischen Schatzkanzler Sir Cripps
erreicht worden . 53 Millionen Dollar da¬
von waren ursprünglich von den Ameri¬
kanern anderen Ländern der „Organi¬
sation für Europäische wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit “ zugedacht worden ; die rest¬
lichen 92 Millionen Dollar stellen den
Gegenwert von Gütern dar , die die Bizone
an andere europäische Länder zu liefern
hatte und die sie nun zurückhalten kann .
Die ursprüngliche Idee der europäischen
Planung , daß die Verteilung von den eu¬
ropäischen Ländern allein vorgenommen
werden sollte , ist damit zugunsten des
Einspruchrechts des Spenders , der USA
nämlich , aufgegeben worden . Daß dieser
Einspruch die Wichtigkeit Westdeutschlands
für den europäischen Wiederaufbau noch-
einmal betont , wird nicht nur den anderen
europäischen Staaten , sondern auch uns
eine Lehre und Hinweis auf unsere Auf¬
gabe sein. H. B.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Schlesien - „polnische Erde" ?

In Breslau ist dieser 1Tage ein „Welt¬
kongreß der Intellektuellen “ abgehaltenworden . Daß die zur Debatte stehenden
Fragen durch die Steinmühle der moskau¬
orientierten Politik gedreht werden wür¬den , war zu erwarten . Darüber brauchtman kein Wort mehr zu verlieren . Unsinteressiert deshalb in der Hauptsachenur die Tatsache, , daß Polen die Gelegen¬heit benutzte , um die seiner Verwaltungunterstellten deutschen Gebiete auch gei¬stig in seinen Besitz zu nehmen . Aufdiese Absicht wiesen sowohl die Wahl des
Tagungsortes wie die amtlichen Begrü¬ßungsworte hin , mit denen man die Teil¬nehmer auf „polnischer Erde “ willkom¬men hieß .

Wir sind es uns selbst schuldig , zu die¬ser Annektion ein paar Worte zu sagen ,damit nicht der Eindruck entsteht , wir
Ratten alles , was jenseits von Oder undNeiße liegt , bereits endgültig abgeschrie¬ben , Zwar ist das Deutschland von heutenur noch Objekt im politischen Spiel undmuß deshalb die Wahrnehmung seinerInteressen den Siegermächten überlassen .Das ändert aber nichts an der geschicht¬lichen Wahrheit , daß weder Schlesiennoch seine Hauptstadt jemals Teile einer
politischen Gliederung waren , die manauch nur mit einem Schein des Rechtsals polnischen Staat bezeichnen konnte .Wir bestreiten keinesfalls , daß in Breslauund Liegnitz einmal die Piastenherzögeresidierten . Aber wer käme deshalb aufden verwegenen Gedanken , den Spieß um¬zudrehen , weil mit August dem Starkeneinst auch ein deutscher Fürst auf dempolnischen Königsthron gesessen hat ? Ge¬hörte Breslau nicht auch einmal zu Böh¬mens Krone , war Schlesien vordem nichtauch österreichisch und dennoch ein Land ,von Deutschen bewohnt und bebaut ?

Aber solcher Ausflüge , in die Vergan¬genheit bedarf gs wahrlich nicht , um denAnspruch auf das „Recht , das mit ' uns ge¬boren ist “
, geltend machen zu können .Noch 1943 begründete der letzte frei ge¬wählte Warschauer Ministerpräsident , Mi¬kolaizcyk , seinen Protest gegen eine„übertriebene Ausdehnung Polens nachWesten “ bei Präsident Roosevelt mit fol¬genden Worten : „Polen braucht zu sei¬nem Gedeihen die deutschen Agrargebietenicht . Wenn es das reiche Industriereviervon Oberschlesien und den Hafen vonDanzig erhält , wird es eine Wirtschafts¬

grundlage haben wie kein zweiter Staatin Europa “ . Was Mikolaizcyk noch alszweifelsfrei deutsche Gebiete bezeichnete ,soll heute „polnische Erde “ sein ? Einschneller Wandel ! Aber er ist leicht er¬klärlich . Mikolaizcyk ist heute nicht mehrPremierminister von Polen , sondern einheimatloser Flüchtling , und Warschaunicht mehr die Hauptstadt einer Demo¬kratie , sondern eine Vorstadt von Moskau .Die heutige polnische Regierung hat imGegensatz zu Mikolaizcyk keine Augenfür die Gefahren eines neuen Brand¬herdes in Europa , sondern annektiert , wosie nach dem Yalta -Abkommen nur ver¬walten soll , und setzt den Krieg gegenalles Deutsche auf eigene Faust und miteigenen Methoden fort .
Auf der Breslauer Tagung hätte manauf das Stichwort von der „polnischenErde “ hin mit Fug und Recht die nahe¬liegende Frage stellen können , ob manauch Jakob Böhme und Martin Opitz ,Eichendorff und Gustav Freytag , Gerhartund Wilhelm Hauptmann und vieleandere , die in das Reich der Geistes¬heroen als Deutsche aus Schlesien ein¬gegangen sind , nun folgerichtig ebenso alsPolen reklamieren wolle , wie man schonfrüher Kopernikus und Veit Stoß rekla¬miert hat ; ob man aus Rübezahl jetzteinen Zlatorog zu machen gedenkt ; obman nun die Deutschherrendome abbrechenund die Friedhöfe einebnen wolle , auf de¬nen Millionen Steine künden , daß hierseit Jahrhunderten nur Deutsche gelebthaben ; ob man in die Zeit zurückkehrenwolle , in der deutscher Geist und deutscheTatkraft jene Grenzgebiete europafähigmachten , die Goethe bei seinem Besuchin Tarnowitz noch mit den Worten ge¬kennzeichnet hatte : „Fern von gebildetenMenschen . . Aber in Breslau wurdenicht gefragt und ergründet , sondern nurzur Kenntnis genommen .Wir haben nicht die Absicht , den Polenvorzurechnen , was eine gute Nachbar¬schaft einbringt , die wir wieder herzu¬stellen gedenken . Es sind noch genug Be¬weise dafür vorhanden , wie weit deut¬sches Schaffen einst 'befruchtend auf dieGestaltung des europäischen Ostens ein¬gewirkt hat . Den Hauptteil des Gewinnesaus dieser guten Nachbarschaft fiel denPolen zu . Die Schuld , daß es so gekom¬men ist , wie es nicht zu kommen brauchte ,

liegt dagegen eindeutig bei uns . Dennwir hatten Deutschlands Macht und Wil¬len einem Manne ausgeliefert , der dasDaseinsrecht der Völker mit Füßen tratund sie durch seine Todesmühlen jagte .Damit hat Polen eine klare Forderungauf Wiedergutmachung erworben . Aberdiese Forderung darf nicht ohne Maß undZiel sein . Sie darf vor allem nicht jenerendgültigen Regelung vorgreifen , die sichdie Großmächte Vorbehalten haben . Wennunserem Erdteil eine wirklich gedeihlicheZukunft geschenkt werden soll , muß siesich auf eine Gerechtigkeit gründen kön¬nen , die gleiches Gewicht und gleicheGültigkeit für alle Völker hat . Deshalbwerden wir den Anspruch auf die Ost¬gebiete , die für Deutschland als Heimatvon 15 Millionen Menschen lebenswichtigsind , für Polen aber nicht , erst dann auf¬geben , wenn wir dem Frieden zuliebedieses Opfer auf uns nehmen müssen .Dieses letzte Wort aber ist noch nicht ge¬sprochen . Und deshalb war der BreslauerVorgriff auf die Entscheidung der Groß¬mächte ein Irrtum , den es um dieser Ge¬rechtigkeit willen richtig zu stellen galt
Wilhelm Liske

Troyes und Liegnitz
Gemeinhin pflegen wir das Geschehenunserer Tage als völlig neu - und einzig¬artig anzusehen, - so als hätten frühere Ge¬nerationen nichts Ähnliches erlebt Einkurzer Blick in die Weltgeschichte aberbelehrt eines Besseren .Ich nenne die Jahreszahlen 451 , 950 ,1241 , 1760 , 1815 und 1945, in denen , also•in Abständen von 500 , 300 , 500 , 50 und120 Jahren , Heere aus dem asiatischenRaum nach Westeuropa vorstießen undihm jahrzehntelang seinen Stempel auf¬drückten . Dieses Eindringen nach Westenerfolgte aus verschiedenen Ursachen .Es beginnt eigentlich schon im 2. Jahr¬hundert v . Chr . Um diese Zeit schobensich mongolische Reiterheere nach We¬sten und preßten die germanischenStämme von der Ostsee und aus demwestlichen heutigen Rußland vor sichher nach Westen und nach Süden . Dieseihrerseits drückten gegen die Ostgrei &endes römischen Reichs , und führten nachvergeblichen Versuchen , sie zurückzuhal¬ten oder anzusiedeln , seinen Zusammen¬bruch herbei .

Man hat sich lange Zeit gefragt , wasdie mongolischen Völker zu diesem Zugnach Westen veranlaßte : die Hauptur¬sache liegt sicher in den Klimaverände¬rungen der innerasiatischen Steppen , denimmer wieder auftretenden Üürrezeiten ,die den Reitervölkem jede Existenzmög -lichkedt nahmen und sie zwangen , neueWeidegründe zu suchen . Im 5 . Jahrhun¬dert , dem Jahrhundert der Hunnen , ludsie außerdem der Verfall des römischenReichs geradezu ein , ihr Glück in denfruchtbaren Gebieten Westeuropas zusuchen .
Attila , ein großer Stratege und Staats¬mann , beherrschte vom heutigen Ungarnaus ein Gebiet vom Rhein bis nach Zen -tradasien hinein . Erst als sich Westgoten ,Franken und Römer vereinigten , gelanges , ihn 451 bei Troyes zu schlagen . Nachseinem Tode verlief sich die Flutwelleder Hunnen .
Im 10. Jahrhundert , genauer von 865bis 1043 zogen Normannen , die sich dannRussen nannten , von Nowgorod und Kiewaus nach Süden , und versuchten , sichden Ausgang aus dem Schwarzen Meerdurch Eroberung Konstantinopels zu ver¬schaffen . Die Dardanellenfrage ist alsojetzt rund 1000 Jahre alt . Gleichzeitigmit den Kriegszügen der Russen machtendie Magyaren von Ungarn aus mit er¬schreckender Regelmäßigkeit jeden Som¬mer ihre Raubzüge nach Frankreich undItalien hinein . Aber diese Züge erschei¬nen wie Vorpostengeplänkel gegen dieEroberungen der Mongolen im 13. und 14.Jahrhundert .

Zur Zeit seiner größten Ausdehnungerstreckte sich das Mongolenreich vonSchlesien bis zum Stillen Ozean . Sie be¬siegten zwar 1241 den Herzog von Lieg -nitz , der im Kampf fiel , zogen sich abernach dem Tode Ogdai Khans in die asia¬tischen Ebenen zurück ; außerdem be -
hagte ihnen hügeliges Land nicht oder
beeinträchtigte die Entfaltung ihrer be¬rittenen Heere .

Heerführer wie Dchengis Khan , OgdaiKhan oder Tamerian , waren übrigensihren Gegnern nicht nur durch die zah¬lenmäßige Stärke ihrer Heere überlegen .Sie besaßen nämlioh ein gut arbeitendes
Spionagesystem , kannten und verwendetendas Schießpulver , diese chinesische Er¬findung , und handhabten die schwereKunst der Truppenführung so meister¬haft und nach so neuen Methoden , daßandere Heerführer ihrer Zeit , auch der

Die Demontageüsten der französischen Zone
Karlsruhe , 12. Sept , (BNN ) Nachstehend veröffentlichen wir die Listen der für die Demontage vorgesehenenWerke in der französischen Besatzungszone Deutschlands . Liste 1 betrifft die Zuweisung von Werken an die interalliierteReparations -Agentur IARA in Brüssel ; Liste II führt Werke auf , deren Demontage durch eine interalliierte Anordnung vom5. Juli 1948 befohlen wurde nnd die außerhalb des Anteils der IARA stehen ; Liste III enthält Werke , die als bereitsdurch ERP „zuerkannt “ anznsehen sind und die jedoch noch nicht aufgeteilt wurden ; Liste IV betrifft Werke des Demon¬tageplanes vom 3*. Oktober 1947 , deren Verbleib in der Zone von der französischen Regierung beschlossen wurde .Eine weitere Aufstellung enthält Firmen der Demontageliste vom 3*. Oktober 1947 , die in keiner der vier Listen diesBriefes der Militärregierung vom 30. Juli 1948 enthalten sind .

Liste I
Zuweisung von Werken der frans . Zonean die IARA
Nr . Name u . Ort Restwert
Württemberg :
2033 Dornier , Rickenba «h , 39 2312034 Dornier , Wangen , 159 0352075 I . G . Farben , Rottweil , 198 280

2242

IV . LM .E
Schwermeohanik

Graikinger , Münsingen , 212522299 Mgjhrer , Balingen , 17 8162338 Stoz , Weingarten , 23 791

2234
Leichtmechanik

Fabrion , Bitz -Ebingen , 319992356 Montanwerke , Tübingen , 37 000 *)

2256
Werkzeugmaschinen

Hegner , Schwenningen , 50—7072352 Wafois **), Reutlingen 100 000 *)

2260
Optik nnd Feinmechanik ’

Hernie , Gosheim , 2451042265 Jäckle , Schwenningen , 146 5072273 )
2388 )

Junghans **) , Sohramberg ,und Filialen 877 3902276 Kern Hugo , Schramberg , 8 000 »)2345 Uhrenmüller , Mühlheim , 330 0712385 Wurtner , Schwenningen , 14194
*) Die angegebenen Schätzungswertesind nur ganz annäherungsweise , da dieBestandsaufnahmen eben abgeschlossenoder richtiggestellt werden . Sie werdenim Laufe des Monats näher angegeben .* *) Die mit zwei ** bezeichneten Postenbetreffen Werks - oder Werkstatt - Telle ,die in den Bestandsaufnahmen näher be¬zeichnet sind .

Liste II
Werke der Demontageliste

(Interalliierte Anordnung vom 5 . 7. 1948)Außerhalb des Anteiles der I .A.R .A.Nr . Name u . Ort Bestwert
Württemberg :

Leichtmechanik (I.M.E.)
2372 Keller , Meßw „ Aldingen , 29 290

Werkzeugmaschinen (I .M.E .)
2323 Dörflinger , Metzingen , 19 9322316 Masch .-Fabr . Ravensburg 61 279- 2337 Steinei **), Schwenningen , 50 7442359 Maschinenfabrik **)

Weingarten 322 3902363 WömerJ „ Schwenningen , 34 549
Optik und Feinmechanik

2287 Landolt , Gasheim , 24 946
2348 Urg Surren (Urgos -

uhren ) , Schwenningen , 32 351
2360 Weiß , Johann , Gosheim , 115 950

Chemische Industrie
(Nichts in Württemberg .)

NB ) Die mit zwei ** bezeichneten Po¬sten betreffen Werks - oder Werkstatt -teile , die in den Bestandsaufnahmennäher bezeichnet sind .
Liste III

Werke der Demontageliste
Die als bereits durch ERP „zuerkannt "
anzusehen sind , die jedoch noch nicht

aufgeteilt wurden .

Hohenstaufe Friedrich II . oder Saladin ,ihnen nie gewachsen gewesen wären .Das 18., 19 . und 20 . Jahihundert siehtwieder russische Armeen in Westeuropa ,diesmal als Verbündete anderer Mächteund nur für kürzere Zeit .
Wenn man überhaupt Schlußfolgerun¬gen aus diesem vielgesidhtigen Gesche¬hen ziehen will , so sind es diese : in un¬regelmäßigen Abständen stoßen aus demasiatischen Raum Heere fremder Völkernach Westen vor , teilweise durch klima¬tische Veränderungen gezwungen , teil¬weise auf der Suche nach einem Zugangzum offenen Meer . Sie halten sich einegewisse Zeit in den eroberten RäumenWesteuropas und strömen dann wiederzurück , und zwar in den meisten Fällendeshalb , weil der treibende Faktor nichtvon Dauer ist ; sei es die betreffende

Führerpersönlichkeit oder eine Dürre .Ebenso lang ; wie den Zeitgenossen desKapitels „ Hunnen und Mongolen “ jeneJahre vorgekommen sind , erscheinen unsdie Jahre nach 1945 . Trotzdem sind siebisher nur ein kurzes Kapital in der Ge¬schichte unseres Volkes . Wie kurz oderwie lang , und ob die Geschichte sichauch in unserer Generation wiederholt ,wird die Zukunft lehren . H . B.

Nr . Name u. Ort BestwertWürttemberg :
IJM.E. Leichtmechanik

Guhring Gottl .**) , Ebingen ,Müller & Christner , Metzingen 28 851
Optik nnd Feinmechanik

Hengstier **) , Aldingen , 34 090Kienzle . Uhrenfabrik **),Schwenningen ,
449 758Kienzle Apparat *»), Schwen¬

ningen
Mauthe **), Schwenningen 162 800Schlenker Grusen **),

Schwenningen , 17 792**) Die mit zwei *• bezeichneten Postenbetreffen Werks - oder Werkstatt -Teile ,die -in den Bestandsaufnahmen näher be¬zeichnet sind .
Liste IV

Werke der Liste vom 30: 10. 1947, derenVerbleib in der Zone von der franz . Re¬gierung beschlossen wurde

2245
2304

2379
2380

2278

2381
2386

Nr . Name u. Ort
Württemberg :

Mechanische nnd elektrische Industrie
Schwermechanik

2263 Horst , Urach ,2341 Teufel , Nagold .
Leichtmechanik

Mechanische nnd elektrische Industrie
2209 Bischoff , Möhringen ,2213 Braun Beruh ., Klosterredchenbach ,2218 Bürkle Robert , Freudenstadt ,2275 Keinath , Onstmettingen ,2357 Wandel , Freudenstadt ,2368 Zahnradfabrik Friedrichshafen .

Werkzeugmaschinen
2308 Otnima , Tübingen .

Optik nnd Feinmechanik
2384 Müller Oscar , Schwenningen .Teilweiser Verbleib (tatsächliche

Kapazität der theoretischen Pro¬
duktion ) :
Montanwerke , Tübingen , 30V*

2271

2278
2237
2352
2359

Junghans (außer Werk
Schramberg )Kern Hugo , Schramberg ,Steinei , Schwenningen ,Wafios , Reutlingen , •Stoz , Weingarten , *

Liste der Firmen der Demontage !vom 30. 11. 1947, die in keiner der vierListen des Briefes der Militärregier ‘
IV« » • -k t* *\

Nr . Name u . Ort
Halbzengwerke

2060 Fürsüich -Hohenzollersche Hütte » ..Verwaltung , Lauchertal .
~

Maschinen - und Elektroindustrie
2026 Maybach , Friedrichshafen ,Pumpenfabrik , Urach ,Wagner Ernst , Reutlingen ,Bizerba , Balingen ,Boss Jakob , Onstmettingen ,Boss Johannes , Onstmettingen ,Raster & Bosch , Onstmettingen ,Nothelfer & Söhne , Ravensburg ,Wiedmann , Laichingen ,Benzinger , Unterreichenbach ,Burkhardt & Weber , Reutlingen ,Fr . Henning , Metzingen ,Solid -Werk , Metzingen ,Vosseier , Schwenningen ,Wagner Gustav , Reutlingen .

Chemische Industrie
Seifenfabrik Schneider , Horb , ;
Oberschwäbische SauerstoffwerkeMarstetten .

2314
2353
2210
2214
2215
2315
2374
2376
2207
2219
2259
2336
2351
2354

2103
2123

Die Demontagesorgen in Südbaden
Freiburg L Br„ 12 . Sepi . (- i-) Noch ar¬beitet die Schneilwaagen -Fabrik Schaf -ferer , Freiburg , mit Hochdruck . Bisherweiß die Werksleitung nur aus Zeitungs¬meldungen und Landtagsberichten , daßsie in Kürze demontiert werden soll .Zwar gingen Kommissionen , die den Ma¬

schinenpark besichtigten , schon seit lan¬gem aus und ein . Eine offizielle Mittei¬lung ist aber bis zur Stunde noch nicht
eingetroffen . Über sämtlichen 54 Maschi¬
nen der Fabrik schwebt der Abbaubefefal .Bisher sind in dieser Fabrik noch keineMaschinen entnommen worden . Die Re¬
parationskommissionen haben den Wertder Maschinen mit 19 237 .— DM angesetzt— die älteren Maschinen wurden mit NullDM taxiert Für die Neubeschaffung derMaschinen hat die Werksleitung rund150 000 .— DM veranschlagt

Die Betriebsleitung setzt ihre Hoffnungin die Tatsache , daß nur die Maschinen ,nicht das sonstige Inventar auf der De -
moritageliste steht . Sie rechnet damitaus Württemberg ein paar Maschinen im
Ausgleich zu bekommen . Mit der Regie¬rung sind Verhandlungen über Kredite im
Gange , um die notwendigsten Objekte neuzu beschaffen . Unterdessen werden noch
möglichst viele Schnellwaagen vorberei¬tet Mit Ihrer Montage hofft man die 25
Arbeiter des Werkes darin in den näch¬sten zwei bis drei Monaten voll beschäf¬
tigen zu können . Sie sollen jedenfalls
wegen der Demontage rucht entlassen
werden . Die Arbeiter haben sich bereit
erklärt , wenn nötig , bis zum endgültigenAbbau Tag und Nacht zu arbeiten . Bis¬
her wurden etwa 200 Waagen monatlich
produziert .

Völlig ungeklärt ist allerdings , warum
ausgerechnet diese Fabrik für Schnell¬
waagen , eine von den beiden in Südbaden
vorhandenen , auf die Demontageliste kam .

Die Fabrik hat während des Krieges inbegrenztem Umfang Rüstungsaufträge aus¬geführt . In dieser Zeit wurden Liefer¬aufträge für Schnellwaagen an franzö¬sische Firmen übertragen . Ob das derGrund ist ? Jene französischen Firmen be¬kamen die Aufträge damals gut bezahlt .Jedenfalls wäre die Freiburger Birma be¬reit , unter den gleichen BedingungenAufträge aus Frankreich zu übernehmen .Wenn der Demontagebefehl kommt , wer¬den die Arbeiter der Fabrik die Maschi¬
nen selbst abbauen . Widerstand ist so¬

wieso sinnlos . Die Arbeiter würden , nachden bisherigen Erfahrungen , dienstver¬
pflichtet und damit der militärischen Ge¬richtsbarkeit unterstellt werden . Ande¬rerseits ist der Bedarf an Schnellwaagenin Jahren nicht zu decken .

’
(Viele Ge¬schäfte mußten z . B . ihre Waagen voneinem Tag auf den anderen an die „Eco¬nomats “ , die Einkaufsläden für franzö¬sische Zivilisten in der Besatzungszone ,abgeben .) Wenn schon abgebaut werdenmuß , dann lieber gleich und schnell .

Demontagestop in Württemberg-Baden
Stuttgart , 12. Sepb (Dena ) Die Demon¬

tage von neun Werken in Württemberg -
Baden wurde auf Anordnung des Direk¬tors der Militärregierung für Württem¬
berg -Baden , Charles M. Lafolette vorläu - 1
fig aufgeschoben . Der Aufschub ist auf den
Einspruch des Wirtschaftsministers Dr .Veit zurüdezuführen , der darauf hingewie¬sen hatte , daß sechs von elf zur Demon¬
tage bestimmten Werken im Rahmen des
Marshall -Plane « eingesetzt werden sollen .Über das raidgültige Schicksal der Werke
wird die Regierung in Washington ent¬
scheiden .

Zu den unter den Demontage - Stop fal¬
lenden Firmen gehören u. a . : Elektron -
Stuttgart -Bad Cannstatt , Kiefer , Klima -
Anlagen , Stuttgart , Wilhelm Klein , Ge¬
bläsebau , Eßlingen , Meissner und Wurst ,Stuttgart , Säufferer , Plochingen , Schmidtund Schaudt , Werkzeugmaschinen , Stutt -
gart -Hedelfingen und Zaiser , Aufzüge ,
Stuttgart

Wie Dena aus Wiesbaden meldet , haben
die Ministerpräsidenten der Länder der
drei Westzonen die Militärgouvemeureder westlichen Besatzungszonen am Frei -

<Jntete55ante5 in/Ciitje
KlndersctücksaJ . Der achtjährige Willi

Czemeschi aus Ostpreußen kehrte , 1t. PRD ,aus russischer Gefangenschalt zurück . Sein
Vater ist im Kriege gefallen , seine Mutter
und seine Schwestern verlor er auf der
Flucht vor den Russen . Mit Gleichaltrigen
zog der damals Fünfjährige ziellos durch
Polen und Rußland , bla Ihn in Litauen deut¬sche Kriegsgefangene ln Ihr Lager aufnah -
men . Ein Sattlermeister aus Gemmlngenwurde zu gleicher Zeit wie der kleine Willientlassen . Er adoptierte Ihn , um dem Jun¬
gen eine neue Heimat zu gehen .

Die Kehrseite der Medaille . In einer Zu¬schrift an den «Mannheimer Morgen “ be¬richtet , lt . PRD , ein Leser über seinen Be¬such ln einem bayerischen Kinderheim fol¬gendes : „In dem Speiseraum des Kinder¬heims hing eine Papptafel mit der In¬schrift : „Gelobt sei Jesus Christus “ . Als Ichsie zufällig umdrehte , las Ich auf der Rück¬seite den Vers : „Händchen falten , Köpfchensenken — und an Adolf Hitler denken “.Die Handschrift war dieselbe — nämlich diedes Heimleiters .
Furioso ! Der Dirigent des Symphonie¬orchesters ln Springfield (USA ) hob , lt .PRD , mit . elegantem Ruck seinen Taktstockzum Anfangsakkord einer Ouvertüre . Er ver¬renkte sich dabei so sehr sein Rückgrat , daßer erst durch sechswöchigen Aufenthalt lneinem Krankenhaus gehellt werden konnte .

Lachen reaktionär ? Die SED -Zeitung „Lau¬sitzer Rundshau “ verlangte , lt . PRD . lneinem Artikel , daß Kinobesucher , die durchlautes Lachen und abfällige Bemerkungenbei der Vorführung der DEFA -Wochenschauihre reaktionäre Gesinnung zeigen , zur Re¬chenschaft gezogen werden sollen .Ein Rechengenie . Ein junger Angestelltereines »Effekten -Maklers ln Johannesburg , D .K . Smith , setzte lt . AP durch seine rech¬nerischen Fähigkeiten ein Gremium vonsechs Professoren der Universität Stellen¬bosch in höchstes Erstaunen . In ein paarSekunden löste er Arithmetische Aufgaben ,für die einer der Professoren mit der Re¬chenmaschine die vierfache Zeit brauchte .Schlicht und einfach . Als stellvertretenderVorsitzender eines Ausschusses , der den Tagder Sowietluftwaffe am 1*. Juli zu organi¬sieren hatte , erklärte , lt . PRD . General¬major V . J . Stalin , ein Sohn des russischenDiktators : „Jeder Teilnehmer wird mit sei¬nem Flug über dem Tuschino -Flugnlatz seineLiebe und seine Dankbarkeit dem Schöpferund Organisator aller Siege und Erfolge dessowjetischen Volkes demonstrieren , dembesten Freund der Sowjetflieger , dem wei¬sen und brillanten Befehlshaber und Gene¬ralissimus der Sowjetunion . Josef V . Stalin .“Der musikalische Blinddarm . Der ameri¬kanische Arzt Dr . Paris aus Philadelphiakomponierte , lt . PRD . ein Orchesterwerk ,das in neun Sätzen die Phasen einer Blind¬darmoperation behandelt .

tag schriftlich um die Festsetzung einesTermins für eine gemeinsame Bespre¬chung gebeten . Auf dieser Konferenz sol¬len die kürzlich von der Demontagekom¬mission ausgearbeiteten Vorschläge übereine Revision der Demontageliste über¬reicht werden . v»London . Die vom ERP -AdministratorPaul G . Hoffman am Freitag abge¬gebene Erklärung , mit denen er die fran¬zösischen und britischen Einwände gegeneine Einschränkung der Demontagen inWestdeutschland zu entkräften versuchte ,haben nach der hier vorherrschenden Mei¬nung eine - Reihe von Mißverständnissenbeseitigt . Es ^ei jetzt klar , daß Hoffmanbisher noch keinen Demontagestop beimamerikanischen Außenminister beantragthabe . -
Unklar ist dagegen noch , wie weiter ver¬lautete , ob der Sachverständigenausschuß ,der Hoffman über die Demontage bera¬ten haben soll , zuerst eine Informations¬reise durch Deutschland unternehmenwird oder nicht . Beobachter sind über¬zeugt, ' daß sowohl Großbritannien wieauch Frankreich sich einer neuen Verzö¬gerung der Demontagearbeiten , die biszum Vorliegen des entsprechenden Unter¬suchungsberichtes eingestellt werden müß¬ten , energisch widersetzen werden . EinDemontagestop würde praktisch das Bäldeder Reparationen mit allen sich darausergebenden politischen Konsequenzen be¬deuten .

Folgende wären die wichtigsten Auswir¬kungen einer solchen Maßnahme : 1 . Derbisher geltende Industrieplan werde da¬durch hinfällig . 2. Die interalliierte Repa¬rationsagentur in Brüssel werde praktischzu bestehen aufhören . Der Wegfall weite¬rer Reparationslieferungen aus Deutsch¬land ziehe die Wiederaufbaupläne ver¬schiedener europäischer Länder , die damitrechneten , mehr oder minder in Mitleiden¬schaft . 3. Der neue Unsicherheitsfaktor ,den ein vorläufiger Demontagestop be¬deute , werde wahrscheinlich eineh pro¬duktionshemmenden Einfluß auf die west¬deutsche Industrie ausüben . Die Sowjet¬union , die einen Anspruch auf 25 */t derwestdeutschen Reparationslieferungen hat ,erhalte dadurch ein starkes Argument fürihren Anspruch , Reparationen aus der lau¬fenden Produktion der Westzonen zu ent¬nehmen .
Schließlich sind die britischen Sachver¬ständigen nicht völlig davon überzeugt ,daß sich die Belassung von industriellen

Einrichtungen in Westdeutschland , wieHoffman annimmt , zugunsten des europä¬ischen Wiederaufbaues insgesamt auswir¬ken werde .

Kmk a.u.5 dam -@tla.ntik
ROMAN VON OTTO L U X Z

(Nachdruck verboten )23, Fortsetzung
: „Herr Inspektor , können Sie nicht ver¬anlassen , daß man Richard aus der Haft

entläßt ? “
„Ich bin überzeugt , daß das Verhörschon in diesem Augenblick beginnt . Siemüssen sich Mühe geben , Verständnis fürdie Maßnahmen des Gouverneurs aufzu -

bringsK - Er kann nicht anders handeln .Sie müssen Geduld ' haben . Übrigens , wis¬sen Sie , mit was für einer GesellschaftSie es auf der „Sylvia “ zu tun hatten ? “
„Ich habe zwar einige seltsame Beobach¬

tungen auf dem Schiff gemacht . . ., aberGenaues ? Dieser Gregor der . , sich mirunter dem Namen van Kempen in Rionäherte . . . “
„ . . . ist der Chef einer internationalenBanknotenfälscherbande “, platzte der In¬

spektor heraus . „So viel , haben wir bis
jetzt in Erfahrung bringen können . Die¬ser Richard ist der erste Mensch , der hof¬fentlich Erschöpfendes über die Vorgängeauf dem Gangsterschiff auszusagen weiß . “

„Ich ahnte es “
, sagte Matthias , „Richardhat mir einige Andeutungen gemachtAber sagen Sie mir eins , Herr Inspektor ,wie kommen Sie hierher ?“

„Das werde ich Ihnen nachher erzählen .Jetzt werden Sie erst den Brief IhresVaters lesen wollen . . . Ich werde mich
unterdessen nach Fräulein van Kempen jUmsehen .“ Er ließ Matthias allein .

Matthias hielt das vergilbte und zer¬
knitterte Papier in der Hand - Sein Herz

begann auf einmal wie rasend zu klopfen .Die Handschrift seines Vaters . . . Über¬
wältigt schloß er einen Augenblick die
Augen . Dann begann er zu lesen :

„Lieber Matthias ! Lieber Junge ! Du
glaubst an meinen Tod . Du mußt daran
glauben , denn die Nachricht vom Unter¬
gang des „Merkur “ muß Dich erreicht ha¬ben . Seitdem sind zwei Jahre verflossen ,und ich lebe noch heute , Matthias .Noch heute ! Aber jetzt weiß ich , daßmeine Tage gezählt sind . In diesen zweiJahren war es mein einziger Gedanke :Wie solltest Du jemals die Wahrheit er¬fahren ? Ich habe keinen Menschen , derDir einen Brief hätte zustellen können . Inmeiner Umgebung ist nicht ein einziger ,dem ich vertrauen könnte .An diesem Brief kann ich nur in Ab¬

ständen schreiben , ich bin kaum eineStunde ohne Bewachung . Gregors Leutesind in dieser Beziehung sehr zuverlässig .Aber ich muß noch so lange leben , mein
Junge , bis ich diesen Brief fertiggeschrie¬ben , und bis ich ihn in einer Flasche insMeer geworfen habe . Wenn mir nur das
gelingt ! Es ist die einzige Möglichkeit , diemir bleibt , daß Du noch einmal von mirhörst . Nach menschlichem Ermessen wirdes kaum der Fall sein . . .

Ich habe Cora geheiratet , und ich weiß ,ich habe Dir damit einen großen Schmerz
zugefügt . Du hattest von Anfang an eine
Abneigung gegen sie , mit welchem Recht ,das habe ich erst erkannt , als es viel zuspät war . Inzwischen bist Du ein Mann ge¬

worden , und Du wirst mich jetzt eher ver¬stehen . Wirst verstehen , daß man blindsein kann einer Frau gegenüber , die manliebt . Und ich habe Cora geliebt . Sie warschön , das weißt Du selbst
Ich habe unter dem kühlen Verhältnis ,das zwischen Cora und Dir herrschte , sehr

gelitten . Aber ich habe immer versucht ,Dich zu verstehen , mein Junge . Und ichließ Dich nach Deutschland gehen , weilich hoffte , daß nach Deiner Rückkehr ;wenn Du älter geworden warst , sich alles
harmonischer gestalten würde .Cora führte ein großes Haus . Ihr Hangzu Geselligkeit wurde , als Du uns verlas¬sen hattest , immer stärker . Es war , alshättest Du sie in dem , was sie unter „Le¬ben “ verstand , gehemmt , so lange Du bei
uns warst . Unser Haus erschien mir
manchmal wie ein großes Hotel . Ich habeDir das damals in meinen Briefen nach
Deutschland verschwiegen , um Dich nichtzu beunruhigen . Unter ihren Gästen warein alter Freund von ihr , ein Kapitän ,Gregor Holsten . Diesen Namenmußt Du Dir merken . Als Gregor Holstenbei uns weilte , machte ich Beobachtungen ,die zu glauben ich mich anfangs einfachwehrte . Aber eines Tages hatten Cora undich eine heftige Auseinandersetzung , alsich die beiden nicht gerade überraschte ,aber in einer Situation antraf , die ich mitmeinen Begriffen von Freundschaft nichtin Einklang bringen konnte .
Cora machte mir eine heftige Szene . Siewarf mir Kleinlichkeit vor . Und — ich

glaubte ihren Beteuerungen . Heute ver¬stehe ich mich selbst nicht mehr . Cora ,die stets eine für eine Frau unerhörte ge¬schäftliche Fähigkeit besaß , erklärte mir ,sie habe sich mit voller Absicht von dem
Kapitän „den Hof machen lassen ", habesie doch erreicht « wag sie bezweckte , Gre¬

gor Holsten hätte sich bereit erklärt , zuFrachtsätzen , zu denen kein anderer Ree¬der zu bewegen gewesen wäre , den Exportmeiner Produkte zu übernehmen .
Ich glaubte ihr , Matthias . Wenn Du michnicht verstehen kannst , so bedenke , daßCora noch immer ihren starken Einflußals Frau auf mich besaß .
Ich muß mich kurz fassen , mein Junge ,sonst , fürchte ich , werde ich den Briefnicht vollenden können , ich fühle , daßmeine Kräfte nachlassen .
Gregor Holsten besaß einen alten , aberdurchaus zuverlässigen Frachter , den

„Merkur “, und so kamen wir ins Geschäft .Ich fuhr sehr gut dabei . Der Kapitän kam
von da ab sehr oft zu uns . Er hatte eine
Vorliebe für Michael und nahm ihn aucheinmal auf eine Reise mit . Seit dieserReise hatte der Junge nur noch einen ein¬
zigen Gedanken im Kopf , er wollte auch
Kapitän werden . Cora unterstützte ihndarin , und auch ich machte mich mit dem
Gedanken vertraut , denn die Plantagewürdest Du ja eines Tages erben .

Als Ich Cora mein Einverständnis er¬klärte , Michael die Schiffslaufbahn ein -
schlagen zu fassen und ihr bei dieser Ge¬
legenheit sagte , die Plantage wäre im
Grunde nur zu meinen Lebzeiten mein
Eigentum und gehöre nach meinem Tode
Dir allein , da war sie sehr erstaunt und
warf mir vor , ich hätte ihr das in voller
Absicht verschwiegen . Was aus ihr und
ihrem Sohne werden sollte , wollte sie
wissen .

Du kennst die Bestimmungen , Matthias .Die Plantage erbte Deine Mutter als ein¬
ziges Kind , und Dein Großvater legte in
seinem Testament fest , daß mir , seinem
Schwiegersohn , als Treuhänder seiner
Tochter , die Plantage übergeben würde .

Besitzerin jedoch wäre sie . Kinder , die ausunserer Ehe hervorgehen würden , solltendann die rechtmäßigen Erben werden . Nurder von mir eventuell erzielte Mehrwert
stünde mir zur freien Verfügung .

Nun , dieser Mehrwert betrug , als ichCora von dran Testament unterrichtete ,schon eine beträchtliche Summe , die ichihr und Michael überschreiben ließ , umbeide sicherzustellen .
-j Von diesem Tage ab — ich fühlte es im¬
mer deutlicher — trat eine Veränderungin unserem Verhältnis ein . Cora war viel
auf Reisen . Michael war meistens bei ihr .Michael — ich habe nie zu ihm diese Bin¬
dung gehabt wie zu Dir , mein Junge . Erstand mir , ich kann es nicht anders nen¬nen , fremd gegenüber . Oft fragte ich mich ,wie es kam , daß dieser Sohn niemals wieein Sohn zu mir sprach , so wie Du es ge¬tan hattest , mein Junge . Glaube mir , ich
war sehr allein , als Du gegangen warst . .

Auf einer ihrer Reisen mit Michael er¬
krankte Cora in Buenos Aires . Sie batmich , zu kommen . Als ihr Telegramm ein¬traf , war gerade Gregor Hoisten bei mirund schlug mir vor , mit seinem Schiff zufahren , das am nächsten Tag abgehensollte . Ich nahm sein Anerbieten an .

Wir fuhren ab . Als wir zum erstenmal
anlegten , kam Cora an Bord . Und — ich
war froh , daß sie wieder genesen undmir entgegengefahren war . Es lag also
nun kein Grund mehr vor , die Reise fort¬
zusetzen , aber Cora bat so sehr , sie habe
noch nie eine große Reise mit mir gemacht .
Genug , ich ließ mich umstimmen , und wir
stießen wieder in See . . . .

Zu spat habe ich ihr Spiel durchschaut .Ich glaubte wirklich , Coras Krankheit
habe ein « Veränderung bei ihr bewirkt ,und ihr Wunsch , längere Zeit mit mir zu¬

sammen zu sein , sei echt und entsprängeeinem neu erwachten Gefühl .
Auf dieser Reise begann Cora wieder ,mir erneute und weit heftigere Vorwürfezu machen , ich hätte sie mit der An¬

gelegenheit der Erbschaft hintergangen .Eines Tages mischte sich auch Gregor ein .Er erklärte , sie habe recht . Ich verbat mir
jede Einmischung . In der nun folgenden
Auseinandersetzung gerieten wir '

heftiganeinander . Gregor war geblieben , als
„Beschützer Coras “, wie er es nannte . Und
Cora ließ nun völlig die Maske fallen .

Erlaß mir die Beschreibung jener Szene .
Genug , als ich erkannte , daß die Bezie¬
hung zwischen den beiden eine weit engerewar , als ich angenommen hatte , gab ich
Cora den Namen , den sie verdiente . Und
als Antwort schleuderte sie mir ins Ge¬
sicht , daß Gregor Holsten der Vater
Michaels sei . . .

Was dann geschah , weiß ich nicht . Ich
erinnere mich nur noch , daß ich aufstehen
und gehen wollte . Da fühlte ich einen
starken Schmerz von einem Schlag auf
den Hinterkopf und verlor die Besinnung . ,

Was sich dann ereignete , oder vielmehr
ereignet ha"ben soll , wirst Du gelesenhaben . Gregor war zynisch genug , mir
ein Zeitung zu geben , aus der ich erfuhr ,der „ Merkur “ sei gesunken , das Rettungs¬boot , das ich mit einigen anderen bestiegenhabe , sei gekentert und ich ertrunken .

Wahrscheinlich sind sie doch vor dem
Letzten , vor einem Mord , zurückgescheut .Aber ist es etwas anderes als Mord , das ,was sie mir dann angetan haben ?

Sie haben mich auf eine Insel gebracht ,auf der ich seit zwei Jahren lebe . . .Lebe ? Ich weiß nicht mehr was Leben ist
(Fortsetzung folgt }



5 Siege 5 Unentschieden beim Auftakt
_ _ „ ahihor* — Eintracht Frankfurt 1 : 1 / VfB Stuttgart -
VfB , 7*7 inm 4g _ Rödelheim 1:2 — Kiekers Offenbach —
in«
VfB Mannheim 1. FC Nürnberg 3 :3 / BC Augsburg

Schwaben Augs -
1860 München 2:1
■ SV Waldhof 1 :2

München _ Schweinfurt 1 :1 / FSV Frankfurt — Kickers Stuttgart 2 :2
Bare»

' ooieitag der süddeutschen Ober -
DeILdurchweg knappe Ergeb -

Hga den englischen Profls Hb-

Aber um es vorweg zu sagen : Die
Leistungen waren noch nicht über -

esbedart schon einiger weite -
rO « ?£ “™

e , ehe sich klar heraussteilen
Mannschaften mit den besten

wird . weiü .= eine entsprechend
' vertri Ä * ätzende Spielstärlfe aufwei -

sind teilweise über¬

raschend - beide Seiten zutriedenstel -
*£ »

e unSitschieden endete das Spiel VfB
— Schwaben Augsburg . Die Augs -

Stut ^ r * ejn sauberes Aufbauspiel
bu ? e

hedrängten den Stuttgarter Torhüter
SlLid « « weise sehr stark . Der VfB -
S®®~ „„ »täuschte etwas , vor allem machte
S® ° 5 „

'
Pehlen von schlienz bemerkbar . In

« » nute erzielte Barufk » für den V.fB
Sihrungstor . Beide Mannschaften ließen

d*®. J ^ dsichere Chancen ungenützt . Erst 16

« fnuten vor Spielschluß gelang den Augs -
durch ihren Halbrechten der ver -

Ausgleich . Wie ln ihren letzten
Freundschaftsspielen waren die . Ulmer

auch diesmal zerfahren und ver¬
ölt und verloren gegen den Neiüjng
Mdelhelro mit 1:2 Toren . Ulm könnt * zwar

2 Bertele in der 44 . Minute in Führung
« hen doch gelang es den systematisch , und
Satt spielenden Rödelheimern in der 56.
ZZTm Minute durch Schieth das Ergebnis

Gunsten zu ändern . Einen Elfmeter
“ konnte der Ulmer Zie¬

bach nicht verwandeln .
Trotz des Eckenverhält¬
nisses 14 :15 für Ulm
gewann Rödelheim die .
6es Spiel durchaus ver¬
dient . Die Platzelf hatte
es nur dem Torwart
Turek zu verdanken ,
daß die Niederlage nicht
höher ausfiel .

FSV Frankfurt mußte
sich am Bornheimer

g W Hang im Spiel gegen
at»' a 7 Stuttgarter Kickers mit

einem 2:2 unentschieden
begnügen . Die Frank -

rarftr arzielten in der ersten Spielhälfte
eine leichte Feldüberlegenheit , die sie schon
in der 32. » mite durch Wirth auch zahlen¬
mäßig zum Ausdruck bringen konnten . Nach
einem Abwehrfehler des Torwarts Rieker
erzielten die Kickers in der 36. Minute ihren
Ausgleichstreffer , doch konnte Frankfurt
eine » nute vor Schluß der ersten Halbzeit
durch Heasaann H erneut in Führung gehen .
Conen versuchte in - der zweiten Spielhälfte
die Kickers nach vorne zu bringen . Diese Be¬
mühungen waren auch in der 60 . Minute von
Erfolg gekrönt , als Sossna für Kickers den
Ausleich erzielte . Gegen Ende des Spiels
kam es zu unsportlichen Szenen und zu Ver¬
warnungen auf beiden Seiten . Berittene
p »ufrim mußte die Kickersmannschatt vom

Platz geleiten . Gegen die ftabile Münchener
Hintermannschaft konnte sich der Sturm der
Offenbacher Kickers nur schwer durchsetzen ,
trotzdem gewann die Platzelf verdient mit
2 :1 Toren . Die Elf von 1860 München spielte
in der ersten Halbzeit wie aus einem Guß
und ging durch den ausgezeichneten Rechts¬
außen Stöckl in Führung . Nach einer Um¬
stellung im Sturm hatten die Kickers nach
der Pause mehr vom Spiel , erzielten in der
72. Minute durch Schreiner den Ausgleichs¬
treffer und 4 Minuten vor Spielschluß durch
Wirsching das siegbringende Tor .

Der 1. FC Nürnberg zeigte im Spiel gegen
den VfR Mannheim zwar technische Glanz¬
leistungen , ließ Jedoch die nötige Durch¬
schlagskraft vermissen . Bis zur .30 . Minute
ergab sich verteiltes FeldspielT In der 33.
Minute schoß Striebinger unhaltbar aus
spitzem Winkel Zum 1 :0 ein . Durch diesen
Erfolg kamen die Gastgeber großartig in
Schwung . Nach dem Wechsel spielten die
Nürnberger groß auf , scheiterten aber im¬
mer wieder am ' Schlußdreieck des VfR . In
der 62. Minute erhöhte Löttke nach Zuspiel
von Striebinger auf 2 :0. Die Nürnberger ver¬
suchten der drohenden Niederlage durch

einen Generalsturm zu begegnen . Wenige
Minuten später konnte jedoch Striebinger
nach Paß von Stiefvater auf 3 :0 erhöhen .
Keuerleben verursachte in der 72 . Minute
ein Eigentor . Hagen verkürzte in der 74'.
Minute auf 3 :2 , während Pöschl kurz da¬
nach den Ausgleichstreffer erzielen konnte .
Der VfR hatte den Sieg verschenkt , weil er
zur Verteidigung seiner 3 :0-Führung die
Halbstürmer nicht genügend zurücknahm .

Die Münchner ,,Bayern " ließen gegen
Schweinfurt Konditionsmangel erkennen und
enttäuschten deshalb trotz 1 :1 die rund
20 000 Zuschauer . Besonders der sturm fiel
durch schwache Leistungen ab , während sich
die Hintermannschaft noch einigermaßen zu
behaupten wußte . Den besten Eindruck der
Bayern hinterließen Streitle und Setbold .
Die Schweinfurter wirkten ausgeglichener
und hatten in ihrem neuen Mittelstürmer
Meusel 1den besten Mann , spielten aber zeit¬

weilig sehr hart . Hädelt stellte in der 8.
Minute für „Bayern “ die Führung her . Lotz
erzielte in der 30 . Minute den Ausgleichs¬
treffer . Einen guten Start zeigte der SV
Waldhof im Treffen gegen den BC Augs¬
burg , der sich der berühmten Waldhofschule
mit 1:2 (0 :2) beugen mußte . Bei Waldhof ge¬
fielen besonders Mittelstürmer Llpponer und
Mittelläufer Ziege . Die Einheimischen muß¬
ten ohne hVilllmowski antreten , der erst ab
15. Septeigber Spielerlaubnis hat . In der 34.
und 38 . Minute war Llpponer für den SV
Waldhof erfolgrey .h . Platzer erzielte mit
einem Strafstoß in der 64 . Minute den Ehren -
trefer für den BCA .

Vfß tttühtburg vergab einen Punkt
Mannschaften : Mühlburg : Scheib —

Fritscher , Held , Rink — Kühn , Fischer I —
Traub , Seeburger , Rastetter , Fischer , Ehr¬
mann . Eintracht : Henig — Pries , Bechtold
— Giller , Gärtner , Heilig — Böhringer , Rie¬
del , Dosezahl , Baas , Kraus .

Aus dem erhofften Mühlburger Sieg
wurde nichts , da die Mannschaft den Er¬
wartungen nicht entsprach . Das Unentschie¬
den geht in Ordnung , obwohl es Mühlburg
in der Hand hatte , das Spiel für sich zu
entscheiden . In der ersten halben Stunde
spielte der VfB flüs¬
sig , und im Sturm
wurde geschickt kom¬
biniert und geschos¬
sen . In der zweiten
Hälfte ließ dann die
Mannschaft merklich
nach , und speziell
der Sturm verlor
den Zusammenhang .
Scheib gefährdete
das Mühlburger Tor
durch einige gewag¬
te Faustabwehren
und hat das Aus¬
gleichstor auf dem Gewissen . So schön der
Strafstoß Gärtners , aus 30 Meter Entfernung
getreten , war , hätte er ihn unter allen
Umständen halten müssen . Die Verteidigung
arbeitete solide , hatte allerdings mit den
schnellen Frankfurter Stürmern oft Schwie¬
rigkeiten . Das Rückgrat der Deckung wa¬
ren die Seitenläufer Fischer I und Rink .
Im Sturm klappte es zunächst zwischen
Seeburger und Rastetter , auch mit Ehr¬
mann , während Fischer H zu umständlich
spielte , und Traub fehlte oft die Überle¬
gung .

Eintracht verfügte vor allen Dingen über
eine ausgezeichnete Abwehr , die von dem
Stopper Gärtner geschickt dirigiert wurde .
Außerdem hatten sie in Henig einen Über¬
aus sicheren Schlußmann , der die schwie¬
rigsten Schüsse meisterte . Im Sturm gefiel
besonders der linke Flügel Baas und Kraus ,
und Dosezahl zeigte , daß er immer noch ein
gefährlicher Durchreißer ist . Nach dem
Wechsel zeigte auch der Rechtsaußen Böh¬
ringer solides Können .

Mühlburg ging bereits in der 4. Minute *
in Führung , als Ehrmann eine Vorlage
Traubs mit wundervollem Schuß abschloß ,
gegen den Henig machtlos war . Der Frank¬
furter Torhüter stand des öfteren im
Brennpunkt des Geschehens . Ein über¬
raschender Schuß Bastetters prallte von der
Querlatte zurück . Mühlburg boten sich eini¬
ge Chancen zur Sicherstellung des Sieges .
In der 2. Hälfte kamen dann die Frank¬
furter überraschend gut ins Spiel , und als
Gärtner in der 59 . Minute einen Freistoß
aus 30 Meter an dem tatenlos , zusehenden
Scheib vorbei im Netz unterbrachte , ver - .
stärkten die Gäste ihre Abwehr und hiel¬
ten mit Erfolg das Resultat . Ehrmann und
Seefourger ließen wenige Minuten vor
Schluß nochmals beste Möglichkeiten aus .
Schiedsrichter Hirsch , Stuttgart , leitete vor
15 000 Zuschauern regelsicher und korrekt .

P .S .
Fußball -Bezirksklasse : Heidelsheim — Ett¬

lingen 0 :6, Odenheim — Neureut 0 :2 (abge¬
brochen ) , Forst — Neudorf 1 :1, Hagsfeld —
Weingarten 1 :1, Mühlburg Res . — Eggen¬
stein 6 :1, GrÖtzingen — Ispringen 6:1, Phö¬
nix Würm — Durlach Aue 0:3, Königsbach
— Dillweißenstein 0 :0. j

tttittetbaien dominierte eindeutig über tlordbaden
ASV Doriach — SpVg Sandhofen 4:0 / 1. FC Pforzheim — SV Schwetzingen 1 :0

VfL Neckarau — VfR Pforzheim 5:1 / Friedrichsfeld r— Feude nheim 1:1 / Ger¬

mania Brotaipg **! ~ ~ Amioitia Viernheim 1 :0 / Rohrbach — Phönix Karisr . 2 .5

fährlichen Bodenroller Rudolphs brillant im
Werfen . Natfi einem unbeschreiblichen Bom¬
benhagel auf das Viemheimer Tor erzielte
Thailmann ganz unerwartet für Brötzingen
in der 82 . Minute des Spieles das sieg -
brinffende Tor durch einen in die linke Ecke
püäcierten BalL — In einem dramatischen
Kampf rang die Phönix -Mannschaft vor
4000 Zuschauern die technisch guten und
schnellen Rohrbacher nieder . Die Karls¬
ruher spielten wie aus einem Guß und führ¬
ten in der Halbzeit 1:0 durch Schrägschuß
von Valentin . Die zweite Hälfte rief im bro¬
delnden Kessel begeisterter und anfeuern¬
der Zuschauer zum letzten Einsatz auf . Sora -
merlattg Alleingang in der 60. Minute brach¬
te die 2 :0-Führung und Bauer köpfte zum
3 :0 ein . Dann begann ein spannender End -

Kampf .Rohrbach hol¬
te durch Scharbatt
und Strafstoß von
Feigenbutz in der 77 .

t OJ9 und 84. Minute zwei
K Tore auf . worauf die

Karlsruher erst , rieh -
\ tig zeigten , was in

L ihnen steckt . Die
*{0 Rohrbacher rangen
, zäh um den Aus -

gleich , aber Valentin
köofte sicher einen

Weitschuß Reeb « aus 60 Metern in der 86.
Minute ein ., und kurz vor Schluß stellte
Sommerlatt durch Kopfball das 5:2 her .
Phönix war in bester Kondition und tech¬
nisch sehr gut . Auch die Rohrbacher , bei
denen vor allem Wagner hervorragte , ver¬
dienen Anerkennung .

Die Pforzheimer wiesen nur 6 Spieler der
einstigen Elf auf . Im Feldspiel harmonierte
die , wie es schien , nicht glücklich zusammen -

Mtt vollem Programm startete die ba¬
dische Landesliga , wobei rieh die immerhin
doch überraschende Tatsache ergab , daß un¬
sere südbadischen Vertreter bei 5 Paarun¬
gen mit nordbadischen Vereinen 4 Siege er¬
rangen . Ein schöner Auftakt in den Punkte¬
kämpfen . -

Den Start in die PunktespieOe beendete
der ASV Durftach mit einem klaren 4 :0-

Sdeg vor etwas über 3000 Zuschauern . Sehr
zufrieden werden auch die Durlacher An¬
hänger mit den Leistungen ihrer Mannschaft
nicht gewesen sein , die zwar mit ^ ifer und
Energie bei der Sache war , aber Zusammen¬
hang , Zusammenarbeit und Genauigkeit der
Aktioosdurchführumg vertmaaeen ließ . Zwei¬
fellos wird auch neben einer gewissen
Nervosität des ersten Funflctekamples das
pausenlose Durchspielen von alter zu neuer
Saison dem Normjadkörmen der Durdacher
Abtrag getan haben . Sehen wir daher von
einer eingehenden Kritik der Mannschaft ab
und hoffen wir , daß sie in den nächsten
Wochen wieder zu sich zwrückfindet . Man
wird in Durlach erkannt haben , wo es fehlt
und die Schwächen zu beseitigen wissen .
Gut war , daß wenigstens die Schußkraft des
Sturmes vorhanden war . Zum Glück traf
man in Sandhofen auf einen schwachen
Gegner , dem nicht allein sichtbar dde Kon¬
dition fehlte , sondern der auch spielerisch
viele Wünsche offen ließ und eigentlich nur
iß seinem Halbrechten Samstag einen Spie¬
ler von gutem technischem Können aufwdes .
Ailes andere war sehr , sehr schwach und
der Ersatztorwart Wenzel wirklich nur Er¬
satz . Kopfernagel -Wiesloch leitete das an¬
genehm faire Spiel gut . Wasco rwützte eine
schwache Abwehr Sandhofens in der 15 . Mi¬
nute mit feinem Schuß zum 1:0 aus , ser¬
vierte 10 Minuten später Stehllk eine schöne
Vorlage , dde zum 2 :0 führte und Biedenbach
verwandelte in der 29. Minute einen Elf¬
meter zum 3:0. Sechs Minuten nach Halbzeit
verwandelte Wasco ein « Flanke Ulagüs zum
4:0. In Pforzheim errang der Klub einen
knappen l :0-Sieg über Schwetzingen . Die
ungemein harte Spielweise Schwetzingens ,
der von Schiedsrichter ♦ Grether - Neureut
leider nicht energisch genug Einhalt geboten
Wurde (er traf auch eine Reihe von Fehl¬
entscheidungen ) , »teilte den Klubsturm vor
eine schwere Aufgabe . Verletzungen von
drei Spielern , wobei der famoee Hees sogar
Äir Statistenrolle verurteilt war , wirkten
•ich ßehr nachteilig 'aus . Dennoch wurde
Schwetzingens Torwart Knörzer vor heikle
Situationen gestellt , die er aber in präch¬
tiger Manier klärte . Auch der linke Ver¬
teidiger Hefl lieferte eine große Partie ,
während sonst aus der hoch , ungenau und
stark defensiv spielenden Mannschaft mir
noch der Halbrechte Rickner herausragte .
Bei Pforzheim war das Schlußtrio Müller ,
Rastner , Müßte in tadelloser Verfa -ssuog
und in der Läuferreihe überragten Burk¬
hardt 1 und Wünsch . Vogt 1 war im Sturm

. Anfcurtüer der Angriffe und bester Mann .
Burkhsrdt 2 erzielte in der 33 *Minute mW
unerwartetem Schuß das einzige Tor des
Spieles .

Im Spiel Brötzingen gegen Viernheim
überzeugten beide Mannschaften wenig .
Viernheim brachte eine etwas harte Note
ins Spiel . Brötzingen vergab in der ersten
Viertelstunde viele Chancen . Viernheim kam
■bäter auf . und Schwab muß mit aller Mühe
einen scharfen Schuß Rohrbachers halten .
Nach der Pause gewinnt das Spiel an Farbe
und die beiderseitigen Angriffe laufen zü -
ffiger . Maisenhölder und Burkart liefern

*gegenüber den etwas weichen Brötzinger
Angriffen eine gute Abwehröartie . Auf der
•nderen Seite raeen in der Drangperiode
der letzten zwanzig Minuten vor allem
Küster er . Dietz und Weber hervor . Bauer
UÖlt im Viemheimer Tor einen flachen Bröt -
JJnger Schuß in meisterhafter Weis #» und
ttngt . gleich darauf «inen unheimlich schar¬
fen Weitschuß Webers im Hochsonine Ku ^z
darauf fischt Schwab « inen plazierten Kopf -
«ell des durchgebrochenen Burkart im
Kfechtspmni . Bauer h&tt erneut «men ge- 1

<oooR

gestellte neue Elf streckenweise ganz nett
zusammen , im Strafraum aber fehlte Schuß -
und Durchschlagskraft . Pforzheims beste
Kräfte waren Wasserbech , Kaiser und
Schmidt . Auch Neckarau war nicht ohne
Schwächen . Wahl sehr ungenau im Zuspiel ,
Klostermann kam erst in der zweiten Halb¬
zeit besser ins Spiel , wie auch Linksaußen
Helfenstein . In Schnelligkeit , Ausdauer und
Technik war jeder Neckarauer seinem Ge¬
genspieler überlegen . Gegen das Bollwerk
Konrad , Feth , Nenninger lief Pforzheims
Sturm vergebens an . In dem jungen Nennin¬
ger scheint Neckarau ein talentierter Tor¬
wart heranzureifen . Das Spiel selbst verlief
ohne besondere Höhepunkte und artete zu¬
weilen sogar in eine planlose Kickerei aus .
Innerhalb einer Minute , es war die 15 ., hat¬
ten Balogh und der gut aufgelegte Breschle
mit schönen Einzelleistungen 2 Tore erzielt ,
dem Balogh in der 35 . Minute einen weite¬
ren Treffer folgen ließ . Einen vom Pforz¬
heimer Torhüter zu schwach abgewehrten
Freistoß von Gramminger verwandelte Hel¬
fenstein nach der Pause zum 4. Erfolg . In
der 72 . Minute erhöhte der gleiche Spieler
durch Elfmeter auf 5 :0. Erst 5 Minuten vor
Schluß kamen die Pforzheimer durch un¬
haltbaren Schuß von Reichert zum Ehren¬
treffer . Schiedsrichter Hagemann , Ettlingen ,
war ein sicherer Leiter .

Ein wenig rauh ging es in Friedrichsfeld
her . Nach ausgeglichenem Spiel , bei dem
Friedrichsfeld durch Pfeifer zur l :0-Führung
kam , ging es in die 2. Halbzeit . Hier kam
Feudenheim zu einem Höhepunkt , als
Stetzki gegen Schluß durch zwei Tore den
Ausgleich und die Führung erzielte . Frie -
drichsfeld war durch diese Tore überrascht ,
und es gelang erst zwei Minuten vor Schluß
Döth , wiederum den 2:2-Glei <hstand zu er¬
reichen . Beide Vereine büßten noch je einen
Spieler durch Platzverweis ein , und zwar
Lanvade bei Friedrichsfeld und Spatz bei
Feudenheim .

Schmidt und Nürnberg siegten in Hamburg
In der Hamburger Veranstaltung , die am

Freitag abend bei strahlendem Sonnenschein
stattfand , war bemerkenswert , daß in den
beiden Hauptkämpfen um den Meistergür¬
tel sich die technisch versierteren Boxer ge¬
gen die .Kampfmaschinen ** durchzusetzen
verstanden . Im Mittelgewicht beherrschte

der neue Meister Karl
j Schmidt auch im Re -

vanehekampf geg . Gahr -
r - meister seinen Gegner“ souverän . Von den zwölf

Runden konnte der klei¬
nere u .leichtere Berliner
nur eine einzige tfür
sich entscheiden und
eine zweite remis ge¬
stalten , alle anderen
gingen an den drahti¬

gem schnellen Schmidt , an dem vor allem
wieder seine prächtige Linksarbeit auffiel .

Schwerer hatte es der zweite Hamburger
Vertreter , der 34jährige Leichtgewichtler
Herbert Nürnberg . Er boxte in den ersten
Runden ziemlich verhalten , so daß der Titel¬
verteidiger Heinz Sander -Hildesheim manche
Schläge , wenn auch nicht mit voller Wir¬
kung , anbringen konnte . Bis zur sechsten
Runde lag Sander leicht in Führung , aber
dann forcierte Nürnberg allmählich das
Tempo und setzte vor allem mit seiner
Rechten dem um zehn Jahre jüngeren Mei¬

ster zu . Das Kampfgericht verkündete einen
Punktsieg Herbert Nürnbergs , der *her
keineswegs hoch ausgefallen sein kann .

KTV — Waldhof abgebrochen
Der Boxklubkampf zwischen KTV und

Waldhof mußte am Samstagabend wegen
Regen abgebrochen werden , da der Ringbe¬
lag glitschig wurde und die Kämpfer ge¬
fährdete . Schön waren die Kämpfe nicht ,
wobei speziell die Mannheimer wenig stil¬
rein und unsauber boxten . Immerhin sei an
dieser Stelle das Publikum ermahnt , sich
künftig sportlicher zu benehmen . Auch das
Kampfgericht schien etwas einseitig zu
Gunsten der Gäste beeinflußt , weshalb einige
fragwürdige Urteile herauskamen .

Sehr viel Veranlagung zeigte im Fliegen¬
gewicht der junge Weber , Waldhof der Stoll ,
Knielingen knapp besiegte . Im Bantamge¬
wicht ließ sich Stahl auf die unsaubere
Kampfesweise de « Mannheimer Stolleisen
ein und kam nach wenig schönem Kampf nur
zu einem Unentschieden . Auch der Feder¬
gewichtskampf zwischen Cornelius , Waldhof
und Woll brachte wenig schöne Szenen .
Überraschend war , daß der Mannheimer zum

Punktsieger erklärt wurde . Sicher gewann
Goos , KTV , den Leichtgewichtskampf gegen
Vierling und ebenso im Weiter . Seidel , KTV ,
der sich enorm verbessert hat , gegen Au¬
genstein . Bader , Waldhof gewann im Mittel¬
gewicht durch k . o . in der zweiten Runde
gegen Stapf , und der Halbschwergewichts¬
kampf zwischen Kohl , Waldhof und Staufert
konnte wegen dem stark einsetzenden Re¬
gen nach Ablauf der 2. Runde nicht mehr
fortgesetzt werden . p * S.

*
Die Deutschen Ringermeisterschaften

wunden in Hohenlimburg fortgesetzt . Den
Titel im Leichtgewicht holte sich der Alt¬
meister Ehrl aus München . Der Halbschwer¬
gewichtstitel wurde von Max Leichter ,
Frankfurt -Eggenheim , erkämpft , während
im Schwergewicht der bisher ungeschlagene
Bamberger Müller seinen Titel erfolgreich
verteidigte .

Den Titel des deutschen Rollhockeymei¬
sters holte sich wieder der Stuttgarter
Schlittschuh - und Roilsportclub vor dem
1 . FC Nürnberg , Walsung , Eintracht Dort¬
mund und SG Frankfurt . N

Germersheim — Karlsruhe 0 :8
Anläßlich des 1100jährigen Jubiläums der

ehemaligen Reichsstadt Hagenbach standen
sich di « Mannschaften des Kreises Germers¬
heim und Karlsruhe in einem Fußballver -
gleichskampf gegenüber . Wenn das Spiel zu
einer einseitigen Angelegenheit von ' Karls¬
ruhe wurde , dann nur dadurch , daß die
Auswahl des Kreises Germersheim un¬
glücklich getroffen war . Während bei den
Ffälzern nur Schäfer (Wörth ) und Zoller
(Neuburg ) den Anforderungen gerecht wur¬
den , bildete die Karlsruher Elf eine ge¬
schlossene Mannschaft , die verstand . Chan¬
cen zu verwerten . Bereits in der 1. Minute
begann der Torsegen , als Wiegand eine
Steil Vorlage von Burger zum 1 :0 einschoß .
In der 24. Minute erhöhte Grobs nach
exaktem Zuspiel von Wiegand auf 2 :0.
Krückel schoß in der 35 . Minute zum 3 ;0
ein und in der 43 . Minute war es wie¬
derum Grobs , der auf Vorlage von Wiegand
den Haibzeitstand herstellte . Nach dem
Wechsel stellten an der Reihenfolge Krückel ,
Adler , Grobs und Bechthold das Endresul¬
tat her . Schiedsrichter Becke *| , Ludwigs¬
hafen , hatte bei dem einseitigen Spiel kei¬
nen schweren Stand . er .

Endlauf um die deutsche Straßenmeisterschaft
60 000 Zuschauer wohnten in Nürnberg dem

Endlauf um die deutsche Straßenmeister -
söhaft für Motorräder mit und ohne Bei¬
wagen bei . Trotz des schwierigen Kurses
wurden durchweg ©norme Durchschnitte er¬
zielt . In der 250er -Klasse dominierte wieder¬
um H . P . Müller mit seiner DKW , dem aller¬
dings dichtauf der Stuttgarter Daiker folgte .
In der 350- ccm -Klasse war Herz auf seiner
NSU -''Kompressormaschine der weitaus
Schnellste und führ einen Durchschnitt von
110,3 Stundenkilometer . Den zweiten Platz
belegte Mansfeld auf DKW mit 114 Stdkm
vor Roland Schnell , Karlsruhe , der bester
Fahrer der kompressorlosen Maschinen war .
In der 500- ccm -Klasse steuerte Georg Meier
seine BMW einem neuen Sieg zu vor seinem
ewigen Rivalen Ludwig Kraus . Meier fuhr
einen Durchschnitt von 124 Stdkm und da¬
mit die schnellste Zeit des Tages . Dritter
wunde der Karlsruher Nitschky . der mit
seiner NSU einen ehrenvollen Platz belegte .
Georg Meier erreichte mit 36 Punkten als
einziger Fahrer die höchsterlangbare Punkt¬
zahl der diesjährigen Meisterschaft . In der
kleinen Seitenwagenklasse gelang ' es dem
Fürther Pillenstein endlich , seine Kompres -
sor -Zündapp zum ersten Sieg zu steuern .
Mit 103 Stdkm Durchschnitt lteß er den
Ex -Buropa meist er Schum ann - Tübingen zu¬
rück , der wiederum Böhm distanzierte . In

ßutach sicherte den 1. Karlsruher Sieg
Neefcaraii — St . Leon 9:5 / SV Waldhof — 1862 Weinheim 8:4 / Birkenau gecen

Beiertheim 8 : 1 / Rot — Ketsch 11 :5 / Bretten — Bulach 7 :8
konnte aber 4 :1 in Führung gehen . Beim
Stand von 6 :5 legte Durlach einen Zwi¬
schenspurt ein und stellte das Endergebnis
sicher . Die Tore erzielten Leibold (3) , Kraut
(3) für Forst , für Durlach Schneider (5) ,
BÜchle (3) , Halterwang und Karst (je 1) .

Bezirksklasse . Brötzingen — Ettlingen¬
weier 12 :5 , KTV 1846 — Neureüt 10 :6, Rüp¬
purr — Ispringen 11 :3, Oberhausen — Phi¬
lippsburg 4 :7, Hochstetten — Spöck 9 :9 ,
TSG Bruchsal — Grötzingen 9 :3.

Franen : Mühlburg — Phönix 0 :10, KTV 46
— Freie SSv . Karlsruhe 9 :2, Eggenstein —
Graben 2 :0.

St . Leon begann recht verheißungsvoll
und lag nach wenigen Minuten durch Götz -
mann 2 :0 in Führung . Zeiher , der erfolg¬
reichste Neckarauer Stürmer , setzte zwei
Strafstöße ins Netz , und Glück schoß den
Führungstreffer für die Einheimischen . Das
Spiel wurde dann reichlich hart , und Rei¬
chert verwandelte für Neckarau einen 13
Meter , während Götzmann auf der Gegen¬
seite verschoß . Immer mehr machte sich
die Überlegenheit der Neckarauer bemerk¬
bar , und trotz ver¬
stärkter Abwehr
konnte St . Leon den
in der Hauptsache
von Zeiher erzielten
Vorsprung nicht
mehr einholen .

Waldhof mußte
auf seinen Vertei¬
diger Schmidt ver¬
zichten , jedoch war
Kretzler mit von
der Partie und gab
Weinheim keine
Chance . Waldhofs
Überlegenheit hielt
über die ganze Spiel¬
zeit an . Klotz und
Kretzler teilten sich
in die Torerfolge .

Trotzdem der Beiertheimer Torwart ganz
groß in Fahrt war , konnte diese eindeu¬
tige Niederlage nicht verhindert werden .
Birkenau dominierte vom Angriff weg und
legte in regelmäßigen Abständen Tor auf
Tor vor . Den Führungstreffer für Beiert¬
heim erzielte Speck , während für Birkenau
Guldner A . (3) , Geck (3) und Guldner R .
(2) erfolgreich waren .

Rot nahm das Spielgeschehen in die Hand
und drängte Ketsch trotz heftiger Gegen¬
wehr in die Abwehr . Thome im Roter Tor
war der überragende Mann . Schmeißer hatte
Schußpech und wurde zudem aufmerksam
bewacht .

Trotz dauernder Überlegenheit mußte
Bretten diese knappe Niederlage hinneh¬
men . Landsberger holte die vorgelegten
Tore durch Strafstöße auf . Beim Stand von
7 :7 verwandelte Landsberger einen zuge¬
sprochenen Strafstoß zum Siegestreffer .
Landsberger erzielte allein sieben Tore .
Für Bretten warfen Reißig 2, Landmesser 2
und Konanz die Treffer .

Gruppenliga Süd . Kronau — Blankenloch
10 :6, Durlach — Forst 10 :6, Grünwinkel —
Rintheim 1 :15. Kronau hatte weit mehr vom
Spiel , lag an der Halbzeit bereits mit 5 :1
in Führung und siegte verdient . Durlach
mußte zwar den ersten Treffer hinnehmen ,

der schweren Seitetvwagenklasse waren die
Sieger Müller -Rührschneck nur 0,6 Stdkm
schneller als Fillenstein . Klankermeier -Volz
folgten dientauf als Zweite .

Bei den Sportwagen kamen Müller -Velpke
in der llOO -ccm -Klasse mit 101,4 Stdkm *zu
einem neuen Sieg und in der großen Sport -
wagenklasse war Ullnvann - Düsseldorf auf
Veritas mit 106 Stdkm siegreich . In der
1500 - ccm - Klasse r siegte Heinz Mölders -
Offenburg ebenfalls auf Veritas mit 103,6
Stundenkilometer .

Bei den Ausweisfahrern kam der Karls¬
ruher Bohrer i-n der 250 -ccm -Klasse auf den
1. Platz .

1860 München Deutscher Vereinsmeister
Mit einer imponierenden ‘ Leistung erran¬

gen die Leichtathleten des TSV 1860 Mün¬
chen zum sechsten Male den Titel des deut¬
schen Mannschaftsmeistere und sie übertra¬
fen bei diesem Kampf ihre Vorjahrsleistung
von Frankfurt um mehr als 200 Punkte .
Die Münchener 60er dehnten ihren Vor¬
sprung weiter aus und bei ihrer konzen¬
trierten Mannschaftsleistung — wobei die
zweiten Vertreter kaum schlechter abschnit -

ten als die ersten —
konnte ihnen kein Kon¬
kurrent gefährlich wer¬
den . Überraschend schob
sich die Eintracht Frank¬
furt mit ihreh Athleten
auf den zweiten Platz ,
obwohl sie im Weit -

. Sprung Ersatzleute stel -
f len mußten . Aber die

S Läufer der Eintracht
sammelten so viele
Punkte , daß der zweite
Platz errungen wurde .

, Enttäuschend waren die
Leistungen von Rot -
Weiß Oberhausen und
vor allem von St . Ge¬
org Hamburg . .

Endstand : 1 . 1860 München 21 349,64 Punkte ,
2. Eintracht Frankfurt 20 610,20 Pkt ., 3 . Rot -
Weiß Oberhausen 20 491,12 Pkt . , 4 . VfL
München 20 489,22 Pkt . , 5. Schwarzweiß Ra¬
de virm Wald 20 215,11 Pkt ., 6. St . Georg
Hamburg 19 604,65 Punkte .

die große Münchner lußball -Tagung
In München fand am Wochenend « eine

wichtige Tagung süddeutscher Fußball¬
experten statt , die sich insbesondere mit
dem neugeschaffenen VertragssDieler -Statut ,
mit der Vorbereitung zur Bildung eines
Süddeutschen Fußballverbandes und mit
dem OberiigaaufStieg für 1949 beschäftigte .

An dieser Tagung nahmen auf Einladung
von Herrn Huber vom Bayerischen LSV je
vier Vertreter der Oberiiga . Dr . Walter
Stuttgart ) . Kurt Müller (Stuttgart ) . Deckert
(Schweinfurt ) und Dr . Franz (Nürnberg ),
sowie di « Vorsitzenden der Landesoortver -
bände Huber - Bayern . NLinnenberg -Hessen ,
Strobel - Württemberg , Kuhfeld - Karlsruhe
teil , außerdem Dinger - Freiburg und
Klumpp -Tübingen von der französischen
Zone . Die Tagung brachte als eines der
wichtigsten Ergebnisse die völlige Ein¬
mütigkeit der Vertreter der Oberliga und
der Sportverbände in der Frag « der Ver¬
tragsspieler . Dies « wurde durch neue Be¬
stimmungen verfeinert und di « sportliche
Seite in <jen Vordergrund gestellt , so daß
auch die Vertreter der französischen Zone
7" im Gegensatz zu ihrer kürzlichen Haltung
in Gonsenheim — sich mit dem Vertrags¬
spielergedanken befreundeten und ihn in
der neuen Fassung als akzeptabel betrach¬
teten . Man ist sich im Süden und im
Südwesten nunmehr völlig einie und zwei¬
felt nicht mehr daran , daß bei der in Bälde
Jn Bad Homburg stattfindenden Tagung des
dFA die neue süddeutsche Lösung sich
durchsetzen wird .

Bezüglich des Vertragsspielers einigte man
sich auf folgende Thesen : Das Mindestalter
für einen Vertragsspieler ist 20 Jahre . Jün¬
gere Spielet können keinen Vertrag erhal¬
ten . Der Vertragsspieler bleibt auf die bei -
ben obersten Spielklassen beschränkt : Ober¬
liga und Landesliga . Ein Verein darf nicht

Startschuß zur neuen Verbandsspielrunde
Und wieder haben die Punktkämpfe be¬

gonnen . Und wieder ziehen di « vielen
Tausende zu den Stadien . Die Saison 1948/49
der Oberliga wird durch die ausgeglichene
Spielstärke der Mannschaften nicht minder
harte Foaftionsktapdfe bringen . Wer unter
den Absteigenden sein wird , ist schwer
zu sagen .

Offener als zuvor ixt die - Meisterschafts¬
frage . Die schwere Krise des FC Nürnberg
will nicht viel besagen . Dem Meister wer¬
den mit seiner bewährten Besetzung auch
In diesem Jahre beste Aussichten einge -
räumt .

Nicht , so günstig sind die Aussichten für
1860 München . Lammers ist abgewandert ;
dafür haben die Löwen wieder Steppberger .

Schwer zu beurteilen ist Bayern , dessen
Mannschaft sich nach der starken Ver - i
jüngung in den Spielen erst bewähren
muß . Zahlreiche . Neuzugänge bieten dem
bewährten Bayemspieler Dietl . der die Elf
trainiert , ein wertvolle * Reservoir zur Bil¬
dung einer spielstarken Elf .

Große Sorgen hat der VfB Stuttgart , der
zunächst auf den verunglückten Schlienz
verzichten muß und mit Binkert ein wei¬
teres Stürmeraß verloren hat . der zum
FC Saarbrücken übergesiedelt ist . Auch die
Mitwirkung von Dr . Kraft ist fraglich , der
mit den Berufsspielern liebäugelt .

Die Stuttgarter Kickers verzeichnen den
Abgang ihres ausgezeichneten Halbrechten
Lauxmann . erwarben aber dafür den nie¬
dersächsischen “Schützenkönig Dreher Der -
Wiener Polster , der das Training der Kik -
kers übernommen hat . ist mit dem Mate¬
rial sehr zufrieden .

Bel den Qffenbacher Kidcers dürfte die
Läuferreihe ohne Novotny nicht *die Spiel¬
starke erreichen wie im Vorjahr . Sehr ge¬
fährlich erscheint dagegen der Sturm , wo¬
bei Tappe zwar fehlt , aber dafür wird der
frühere Eintrachtler Wirsching und der
schußkräftige Mittelstürmer Maier / dabei
sein . Außerdem wird mit dem Aschaffen¬
burger Budion eine willkommene Verstär¬
kung verzeichnet »

Der Fußballsportverein Frankfurt , der
von dem ehemaligen deutschen Sprinter¬
meister Jonath trainiert wird , hat wenig
Umgruppierungen erfahren An Stell « von
Kreß wird künftig der früher « Aschaffen¬
burger Rieker das Tor hüten , während
sonst die Elf in der bewährten Besetzung
antreten wird .

Schwaben Augsburg hat kein * Spieler -
verhiste und eine Reihe Neu Zugänge aus
Landesligavereinen zu verzeichnen . Wenn
es dem Trainer , ,Bumbas “ Schmidt gelingt ,
Stetigkeit in die Mannschaft zu bringen ,
wird sie in dem Kampf um die vorderen
Plätze ein wichtiges Wort mitzureden
haben .

Eintracht Frankfurt hat ebenfall * ^Ine
schwere Krise durchzumachen und mit
Liesem . Schädler und Wirsching wertvolle
Kräfte verloren . An bekannten Spielern
wird der Zugang von Dosedzal vom Fuß¬
ballsportverein und Bardorf , der früher
beim VfR Mannheim spielte , neben unbe¬
schriebenen Blättern verzeichnet . Der frü¬
here Flügelstürmer Kellerhoff fungiert als
Trainer , der sich einen besseren Start als
im Vorjahr erhofft .

Der FC Schweinfurt stützt sich auf seine
bewährten Kräfte und wird von seinem in¬
ternationalen Läufer Kupfer trainiert Die
Mannschaft wird sich ln diesem Jahr
ohne wesentlich « Verstärkungen heftig
wehren müssen , um nicht in den Abstiegs¬
strudel zu geraten .

Die Ulmer . verstärkt durch Schädler und
Spieler aus Landesligavereinen . werden
auch im kommenden Jahr ein schwerer
Gegner sein und ihre Position in der Ober¬
liga behaupten .

Sehr stark erscheint auch der BC Augs¬
burg mit seinem Stürmeraß Willimowski ,
der neben dem ebenfall * schußgewaltigen
Platzer auf halblinks steht .

Der zweite Neuling , FC Rödelheim , wird
es wohl sehr schwer haben , wenn er sich
bei der ausgeglichenen Spielstärke behaup¬
ten wfiL

Von den badischen Vereinen scheint Wald¬
hof nicht so spielstark wie im Vorjahr . Der
Abgang von Rudi Maier wird durch den
hinzugekommenen Ossi Rohr nicht aufge -
wogen *.

Der VfR Mannheim startet auf seinem
ihm vertrauten Spielgelände an den Braue¬
reien mit großen Hoffnungen . Dem Betreuer
Hermann Lindenbach steht die gleiche Elf
wie im vergangenen Jahr zur Verfügung ,
die sich im Laufe der Saison mit dem
Ex -Waldhöfer Rudi Maier verstärken wird .

Mühlburg wird auch in diesem Jahre
eine achtbare Rolle spielen . -Boba “ Kraft
hat di « Mannschaft gut im Schwung , die
ln Ehrmann . Gora und dem schon sehr
bewährten Fritscher wertvolle Neuzugänge
verzeichnet .

Wer schafft es In der Landesliga ?
Ohn « die nordbadischen Vertreter zu un¬

terschätzen , wird , mit Ausnahme von
Neckarau , die Südgruppe spielstarker sein .
Als aussichtsreichste Bewerber um den er¬
sten JPlatz müssen Durlach . FC Pforzheim
und Neckarau bezeichnet werden .

Neckarau hat sein « komplett « Elf vom
Vorjahr zur Verfügung . Der FC Pforzheim
ist wertvoll verstärkt durch Spieler * des
VfR Pforzheim , wozu neuerdings auch noch
Schra <U stoßen soll .

Purlach hat gegen große Gegner gezeigt ,
daß es zu spielen versteht und wird ein
gewichtiges Wort mitreden .

Der letztjährige Meister VfR Pforzheim
ist durch Spielerverluste schwankend ge¬
worden .

Im Mittelfeld wird Phönix . Knielingen ,
VfR Pforzheim , Brötzingen und Viernheim
erwartet . — P -S .

SchweizerQäste in Karlsruhe
Das sportliche Ereignis dieser Saison

für Karlsruhe rückt näher . Das erste inter¬
nationale Fußballtreffen zwischen den
Städtemannschaften Basels und Karlsruhes
ist nun endgültig auf den 10. Oktober fest¬

gesetzt und findet auf dem KFV -Platz statt .
Der Sportofflzier der amerikanischen Militär¬
regierung Aksel Nielsen , dem man den
Ehrennamen des „Blockadebrechers 4* ver¬
lieh , hat durch seine Initiative und persön¬
liche Vorsprache in Zürich erreicht , daß die
Schweiz , die ihrerseits seit langem schon für
die Aufhebung der sportlichen Isolation
Deutschlands eintrat , nunmehr — nach einer
neuerlichen Ablehnung bei den Londoner
Olympischen Spielen — sich über den Fuß¬
ballweltverband hinwegsetzte und die
Städtespiele Basel — Karlsruhe und Stuttgart
gegen Zürich definitiv abschloß . Wieder ein¬
mal hat damit die Schweiz bewiesen , daß
sie wie keine andere Nation den Gedanken
des völkerverbindenden und versöhnenden
Sportes hochhält . Genau wie sie nach dem
ersten Weltkrieg al » Erste die sportliche
Blockade Deutschlands durchbrach , so bie¬
tet sie auch diesmal wieder die Hand zur
Versöhnung und zum Vergessen . Daß uns
mit den Eidgenossen gegenüber allen anderen
Nationen die sportlich größte Tradition ver¬
bindet ist bekannt . Allein 28 mal standen
sich die Schweiz und Deutschland in Länder¬
spielen gegenüber , innigste Freundschafts¬
bande verknüpften den KFV mit Grashop¬
pers Zürich und Phönix mit Nordstern Ba¬
sel . Karlsruhe wird am 10. Oktober den
Schweizer Gästen einen begeisterten Emp¬
fang bereiten . Die Vorbereitungen sind in
vollem Gange , 13 Karlsruher Spieler
(Scheib , Hauer , Held , Weber , Fritscher , E.
Fischer . Rink , Valentin . Rastetter , Seeburger ,
Wasco , Wiegand , ftohrer ) erhielten in diesen
Tagen ein Schreiben , daß sie für dieses gro¬
ße Spiel in Aussicht genommen sind . Der
Karlsruher Fußball -Ausschuß für dieses erste
internationale Fußballtreffen setzt sich zu¬
sammen aus dem Vorsitzenden des Bad .
Sportverbandes , Franz Müller , dem Sparten¬
leiter Fußball , Willi Kuhfeld , dem Verbands -
geSthäftsführer Rudolf Gtoth , dem Ver¬
bandsschiedsgerichtsvorsitzenden Fritz Mein -
zer , Dr . Ruczek -KFV und für die Presse
Willi Ernst . Weitere interessante Einzelheiten
Über das große sportliche Ereignis des 10 .
Oktober folgen .

mehr als achtzehn Vertrafisspiel «r haben .
Diese müssen bis l . Oktober 1948 namentlich
genannt sein , überzähligen Soielern muß
gekündigt werden . Spieler , die auf Grund
dieser Bestimmungen ausscheiden müssen ,
können sofort wieder als Amateur « bei ih¬
ren früheren Vereinen mitwirken . Als Ama¬
teure eines neuen Vereins müssen sie öie
normale Sperrzeit von drei Monaten afc -
warten . Während Vertragsspieler innerhalb
der amerikanischen Zone bei Vereinswechsel
sofort spielberechtigt sind , müssen sie beim
Zonenwechsel die drei Monate lanae Sperr¬
zeit hinter sich bringen . Ein « Probezeit für
Vertragsspieler kommt in Wegfall .

In der Frage des nächstjährigen Aufstiegs
zur Oberliga wurde beschlossen , daß für die
zwei * aus der Sechzehnerliga absteigenden
Vereine die beiden Gruppensieger der Auf¬
stiegsrunden die Spitze einnehmen . An den
Aufstiegskämpfen nehmen die beiden Ta¬
bellenersten jede * Landes teil Jeweils zwei
Erste und zwei Zweite bilden «ine Gruppe ,
wobei die beiden Vertreter jedes Landes
in verschiedene Gruppen «ingeteilt werden
Die beiden Gruppensieger steigen dann in
die Oberliga auf .

Einstimmig wurde die Bildung eine « süd¬
deutschen Fußballausschusses beschlossen ,
der die Vorbereitungen für den später zu
gründenden deutschen Fußballverband tref¬
fen und die Belange des süddeutschen Fuß¬
ballsport bis dahin wahrnehmen soll und
als unmittelbarer Vorläufer de * SFV ange¬
sehen werden kann . Erster Vorsitzender
wurde Hans Huber -München , zweiter Vor¬
sitzender Dr . Walter -Stuttgart Ferner ge¬
hören dem Vorstand der SFA an : Deckert -
Schweinfurt , Kuhfeld - Karlsruhe . Linnen¬
berg -Frankfurt , Müller -Stuttgart . Strobel -
Stuttgart .

Der Badische Sportverband tagte
In Heidelberg hielt der badische Sport¬

verband am Samstag seinen allgemeinen
Verbandstag ab . Der Vorsitzende Franz
Müller hob mit Genugtuung hervor , daß
nach dem totalen Zusammenbruch die
Schaffung eines alles umfassenden Dachver - .
bandes möglich gewesen wäre . Es sei ein ”
Ehrenblatt für die Arbeitersportler und die
übrigen Vereine , diese große Idee in die Tat
umzusetzen . Die Vereine blieben auch die
Träger der sportlichen Idee und seien die
Keimzelle des Verbandes , in dem eine
reinliche Scheidung zwischen Amateur - und
Berufssport gewährleistet sein müsse . Der
Sportbeauftragte erläuterte die Neueintei¬
lung des Verbandes , deren Satzungen auf
dem nächsten Verbandstag den Vereinen
zur Genehmigung vorgelegt werden . Ab¬
schließend hob er hervor , daß das deutsche
Turnfest in Frankfurt ein Markstein in der
Geschichte des deutschen Sports gewesen
sei .

Aus dem Geschäftsbericht ging hervor ,
daß sich die Mitgliederzahl des Verbandes
ständig erhöhte , und der gegenwärtige
Stand verzeichne 143 000 Sportler , die dem
badischen Sportverband angeschlossen sind ,
wobei KTV und Waldhof die stärksten
Mitgliederzahlen aufweisen .

Den Kassenbericht gab Rudolf Groth , der
bedauerte , daß die Währungsreform die
vorhandenen Mittel ziemlich aufgezehrt habe .
Da auch bei den Vereinen ähnliche Situa¬
tionen geschaffen seien , hätte sich der
Sportverband entschlossen , im kommenden
Jahr nur drei Viertel der Beiträge zu er¬
heben . Er ging auf den Unfallschutz ein ,
der bereits vielen Sportlern eine wertvolle
Unterstützung gewesen wäre .

Bei der anschließenden Wahl wurde
Franz Müller als Bundesvorsitzender
einstimmig wieder gewählt . Als 2. und 3 .
Bundesvorsitzenden wählte die Versamm¬
lung Mies , Mannheim und Walter ,
Buchen .

In der Neufassung wird der Sportverband
in *Sportbund umbenannt , und die Sparten
werden Fachverbände mit selbständiger
Verwaltung . Die Richtlinien werden durch
den erweiterten Vorstand zunächst den
Kreisverbänden und den Vereinen auf dem
Bundestag 1049 vorgelegt . F -S .
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Des Teufels General / im Badischen Staatstheater
Als Carl Zuckmayer anläßlich der Mün¬

chener Aufführung seines Teufels -Generals
gefragt wurde , warum er das Stück ge¬
schrieben habe , w>ar seine Antwort : , ,Weil
ich es schreiben mußte . Es war eine Art
Seibstbefreiung für einen Menschen , der
Deutschland liebte und dessen ganzes Herz
z.u ihm gehörte , und der doch aus tiefster
sittlicher Überzeugung seine Niederlage
wünschen mußte .“ Damit wird bereits fein
Zwiespalt in der Seele des Dichters ange -
deutet , zumindest eine Problematik , die das
bereits auf nahezu allen großen Bühnen ge¬
spielte Stüde zum meist diskutierten Büh¬
nenwerk der Nachkriegszeit machte .

Bs gilt also - - klar zu sehen , worum es in
dem Stück geht . Denn schon melden sich
Pressestimmen , in denen es heißt : , .Dieses
Stück hätte bis Dezember 19*5 unbeschadet
dem deutschen Volke vorgeführt werden

- können . Nachdem sich aber unsere wirt¬
schaftliche und politische Lage so grund¬
legend gewandelt hat , kommt die Frage
auf , ob es nicht noch bedeutend überholter
sei , als beispielsweise Ibsens „Gespenster “ .
Inzwischen hat sich nämlich allzu deut¬
lich gezeigt , daß Nazideutschland nicht das
Monopol des Bösen war , und mit seiner
Vernichtung das Böse nicht ausgelöscht
wurde .“ (Nordd . Echo , Kiel , 1 . S. 1948) . W<ir
haben dies « Stelle zitiert , um einmal die
veränderte psychologische Situation gegen¬
über der Zeit , als das Stüde in der Emigra¬
tion in Amerika entstand , aufzuzeigen , zum
anderen , um festzustellen , daß bei aller
Berücksichtigung der veränderten weltpoli¬
tischen Lage wie des durch bittere Erfah -
rungeh 'heraufbesctaworenen Gesinnungswan¬
dels steh die ethische Grundfrage nicht
verschoben hat . Es geht in Zuckmayers
Stück nämlich nicht um irgendwelche Res¬
sentiments , sondern um eine grundsätz¬

liche innere Entscheidung . Darin
darf man den Dichter ' nicht mißverstehen .Er hat kein Terydenzstück geschrieben , er
malt als echter Dramatiker ndcht in kras¬
sem Schwarz -Weiß , dafür hat er ein zu
tiefes menschliches Verstehen . Sein Gene¬
ral darf nicht als ein Vorbild verstanden
werden , oder als „Entlastungszeuge “ , wie
auch das ganze funkelnde optische Drum
und Dran , die Ritterkreuze und Unifor¬
men , nicht dazu dienen sollen , verdrängte
Komplexe nativer Gemüter mit einem wohl¬
gefälligen Lächeln angenehm aufzulockern .

Nach den bisherigen Erfahrungen auf den
deutschen Bühnen haben sich jm allgemei¬
nen die Bedenken , die man ursprünglich
gegen die Aufführung des Stückes hegte ,
als unbegründet erwiesen . Das deutsche
Publikum hat sich von der Magie des dich¬
terischen Wortes anpacken und erschüttern
lassen , und wenn gewisse Vorurteile der
geistigen Einsicht vielleicht noch den Weg
versperrten , so hat doch die von der Bühne
ausstrahlende verwandelnde Kraft jene
moralischen Wirkungen erzielt , wie sie
schon Schüler von der Schaubühne erwar¬
tet und welche die eigentliche Mission und
Wirkung des ernsten Theaters ist : Die Er¬
griffenheit des Herzens , die da spricht : , ,Du
m-ußtw Dein Leben ändern !“

•
Der neue Intendant hat das Stück als

erste Schauspiel -Premiere des Großen Hau¬
ses auf den Spielplan gesetzt und damit
seine Bereitschaft bekundet , das moderne
Zeitstück zur Diskussion zu stellen . Es ist
der Regie von Willi Hanke a . G . gelun¬
gen , die Atmosphäre des in Strömen von
Blut , in Wolken von Staub und Rauch un¬
tergegangenen Dritten Reiches wieder er¬
stehen zu lassen , Menschen von strotzender
Lebensfülie , die ganze Skala von divergie¬

renden Charakteren deutscher Möglichkei¬ten jener Jahre , ohne Haß und Leiden¬
schaft . darum von unbezweifelbarer Über¬
zeugungskraft . Die Schwäche derAuf -
f ü h r u n g , die sich auch an anderen Büh¬
nen offenbarte und die zu Lasten der Dich¬
tung geht , wurde auch hier deutlich : Die
dramatische Kurve fällt nach dem sehr le¬
bendigen , äußerst bewegten ersten Akt
deutlich ab .

Die Striche , die Hanke vorgenommen hat ,• hätten vielleicht um einige vermehrt wer¬
den können . Wozu , um ein Beispiel zu
nennen , die „Gretchen -Frage “ Hartmanns ,wenn sie eine so verschwommene und aus¬
weichende Antwort zeitigte , eine Antwort ,die sich für einen Menschen , der gegen sein
Gewissen , also auch gegen Gott handelt ,von selbst ergibt ? Oder welchen Wert hat
das erpresserische Auftreten Pützchens im
zweiten Akt , wenn jeder weiß , daß das
Schicksal des Generals ohnedies besiegelt
war ? Auch der erste Akt mit seiner Fülle
von wechselnden Dialogen hätte einige
Streichungen vertragen ; so wären aus den
vorgesehenen drei Stunden Spieldauer nicht
vier geworden ! Trotzdem ist das Publikum
mitgegangen , gelegentlich hörbar unruhig ,im allgemeinen aber fasziniert , gespannt ,wohl auch betroffen von der Wucht der
Klage und Anklage , die ihm da entgegen¬
geschleudert wurde . Unvergeßlich die atem¬
losen Augenblicke , in denen der General —
schwieg , jene spannungsgeladenen gewittri¬
gen Pausen , aus denen der Blitz zuckte .
Dieser General Heinrich Wildbergs ,eine schauspielerische Großleistung , erschien
von Anfang an von heimlicher Tragik um¬
wittert , doppelt lastend , weil sie in einem
von inbrünstiger Lebensbejahung erfüllten
Herzen brannte und von Akt zu Akt an -
wuchs bis zum unausweichlichen Ende . Der
große Schauspieler wurde den Intentionen
des Dichters in jedem Augenblick gerecht ,in der Fülle seiner gewichtigen Persönlich¬

keit , der man die Macht über die Menschen -
herzen und nicht zuletzt über die Frauen
ohne weiteres glaubt , in den Anwandlungen
der Angst wie in der wachsenden Erkennt¬
nis seiner Verlorenheit (der inneren mehr
als der äußeren ) .

Seinem Gegenspieler , dem Kulturleiter ,
gab Wolfgang Brunecker die kalte
Brutalität und diabolische Unmenschlichkeit
des Himmler -Typs , der auch in der Maske
überraschend echt zum Ausdruck kam , ein
Gesicht , das man damals schon als „Visage “
bezeichnete , leer , lauernd , blaß und eisig .
Eine andere Version des „kalten Charakters “
tritt uns im Oderbruch entgegen , eine Rolle ,
für die unser Ensemble keinen geeigneteren
Darsteller hat als Wolfgang G o 1 i s c h.. Die¬
ser Amtsträger ist besessen von einem ge¬
fährlichen Fanatismus , der nicht glüht , der
aus dem Intellekt kommt , aus dem Willen
und aus einem abgründigen Schweigen , mit¬
leidlos und unheimlich . Im Vergleich zu
dieser Figur wirkt ein Typ wie der Kor -
rianke irgendwie befreiend , diese biedere ,
treue Seele von Chauffeur , der (an Stelle
des plötzlich erkrankten Hans Grosser -Braun )
Willi Hanke durchaus gerecht wurde .
Werner Nippen gab einen aufrechten ,
herben , untadeligen Adjutanten , Kurt Wolf¬
gang Schoenewolf einen sympathischen
Eilers , Heinz B e n n e n t eine fein gezeich¬
nete Charakterstudie des jungen , mit Zwei¬
feln und Verkrampfungen belasteten Hart¬

mann . während Karl Mehner den Typ
des sauflustigen bajuwarischen Urviehchs
in Uniform derb -fröhliche Gestalt sab .

Paul Beckers Präsident wirkte reich¬
lich hölzern , was zum Teil aus der Rolle
erklärlich ist , während Boy Gobert den
Typus jener Sorte von „Diplomaten “ ver¬
körperte , die zwar gut zu .tanzen und Kon¬
versation zu machen verstanden , denen aber
im gleichen Maße Geist , Einsicht und Cha¬
rakter fehlte , ein Mangel , den , wie es auch

diese Rolle wieder deutlich machte , das
deutsche Volk teuer zu zahlen hatte .

Eine Reihe von gut gezeichneten Damen -
Rollen lockern das Bild farbig und nicht zu¬
letzt in der dramatischen Akzentverteilung
vorteilhaft auf : das Pützchen von Margreth
Meyer - Abich , ein animalisch -triebhaf¬
tes und zugleich gerissenes Wesen , die Anne
Eilers , von Ernie Lorenz mild und fein
gespielt , Margarethe Engelhardt als
zarte , anschmiegsame Diddo und Rita
G r a u n s eindrucksvolle Olivia . Die üb¬
rigen Darsteller dieses vielflfcgurigen Dramas
fügten sich ungezwungen dem reich beweg¬
ten Spiel ein . Die geschmackvollen Bühnen¬
bilder von Trude Karrer (a . G .) gaben
der Aufführung den dem Geist des Stückes
adäquaten optischen Rahmen .

Die Wirkung auf das Publikum war enorm ,
der Beifall ungewöhnlich stark ; daß ^ er um
einen nicht überhörbaren Stärkegrad ,an¬
schwoll , wenn Heinrich Wildber g er¬
schien , bestätigte den Eindruck eines ganz
persönlichen großen Erfolges des Hauptdar¬
stellers . Dr . G.

„Salome“
Am 8. 9. las Lina Neifen mit ihrem

Schülerkreis im Civic Center , Oscar Wildes
einaktiges Drama „Salome “, dessen fantasti¬
sches Kolorit auch in der deutschen Über¬
setzung keinen Abbruch leidet und als letz¬
tes Werk des Dichters vor seiner furcht¬
baren Verfemung in England den klaren
Beweis erbringt , daß Wilde in die , Reihe
der ganz Großen gezählt zu werden ver¬
dient . Auch in der Malerei war »das Salo¬
methema ein dankbares Sujet . In den Ka¬
thedralen von Amiens und Rouen finden
sich Darstellungen , Giotto , der Maler der
italienischen Frührenaissance schuf sein
Gastmahl des Herodes , und besonders die
großen Koloristen von Tizian bis Corinth
bemächtigten sich immer wieder dieses in¬
teressanten Stoffes . Auch in der Literatur
hatte Gustave Flaubert bereits 1860 seine

„Herodias “ für Sarah Bernhardt geschrsben . Oscar Wilde benützte das Werk <£Franzosen als eine seiner Quellen . Rj gh ^ ?Strauß vertonte es in kongenialer WewAm Schluß de rhochdramatischen Lesimbdankten die zahlreich erschienenen 2?*
hörer herzlich für diesen Kunstgenuß . jjjTKulturfilm -Matinee im Gloria-PalastEs ist erfreulich , festzustellen , daß matlsich in letzter Zeit in Karlsruhe des Kuiturfllms annimmt , für den geradedeutsche Publikum seit je aufgeschlossenwar . So wurden gestern vormittagGloria - Palast drei in Ton und Au?nähme hervorragende Kulturfilme gezeigtderen erster „Hüter der Gesundheit “ , in ^Wissenschaft der Medizin einführte undden Werdegang des Arztstudiums veranschaulichte . Mit derfi folgenden Streifenwurden die Forschungsbereiche der ChernSdem Laien verdeutlicht und im letzten <jJikomplizierteste Teil des menschlichen Körpers , das Auge , erklärt und mit den SehlOrganen verschiedener Tiere verglichen

*
Eine lehrreiche Filmvorführung , die eiT1ausverkauftes Haus verdient hätte . * r . j ?

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v. Amt für Wetterdienst

Zeitweise Regen . Vorhersage bis Dienstagfrüh : Überwiegend stark bewölkt und zeit¬weise Regen . Höchsttemperaturen 15 bis lgGrad , Tiefsttemperaturen 11 bis 12 Grad .Schwache bis mäßige Winde um Südwest .

Herausgegeben unter Militär - Regierung ».Lizenz US - WB - 101. Verantwortl Schrift¬leiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA (DeutscheNachrichten -Agentur ), DPD ' Deutsch . Presse¬dienst Britische Zone ) , AP (AssociatedPress ) SNB (Sowjet . Nachricht . -Büro ) , ins(Internat . News Service ) . - Für Rücksen¬dung nicht verlangter Manuskripte wii4keine Gewähr übernommen .

Maria Hamacher : Für die vielen Beweise inniger Teiln .
beim Heimg . m . 1b. Frau u . uns . gut . Mutter sprechen
wir allen unseren herzL Dank aus . Math . Hamacher
und Kinder . Ettlinger Straße 22.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Hannelore Ebert — Herbert Bäuerle . Karlsruhe , Werder¬

platz 29. September 1948

■ Veranstaltungen
Badisches Staatstheater

Montag , 13. I . , 19.00 Uhr : „ Gräfin Mariza ” (Kulturbund , 3.Reihe ). Operette von Kalman .
Dienstag , 14. 9. , 19.00 Uhr : Einmalige Vorstellung bei ermaß .Preisen : „Der Troubadour ”. Oper von Giuseppe Verdi .
Schönheit — Jazz — Mode . Die durch Presse , Film und

Rundfunk aufgenomraene - Großveranstaltung findet in
Karlsruhe am 12., 13. und 14. Oktober im Studentenhaus
statt . Mode - und Zubehörfirmen , die sich an der umfang¬reichen Leistungsschau beteiligen wollen , werden gebeten ,Vertreterbesuch anzufordern . Teilnehmerinnen an der
Karlsruher Schönheitskonkurrenz wollen Adresse und Foto
an untere Anschrift senden . Kartenvorbestellungen nehmen -
wir ebenfalls an . Deutscher Modenschau -Dienst in Ver¬
bindung mit HILF-FIX, Studentenhaus , Parkring Nr . 7 .
Telephon 2647 .

_ Bekanntmachungen _
Einkellerungskartoffeln : Durch die vermehrte Verwendungvon ausländischem Kartoffelpflanzgut bestand keine genaue Übersicht über die Reifezeiten einzelner Sorten

(Früh -, Mittel - und Spätkartoffeln ) . Es gab daher schon
mehr Frühkartoffeln und wird erheblich , mehr Mittelfrüh -
und Mittelspätkartoffeln im September geben , als vorher
zu sehen war . Die Anbaufläche der Spätkartoffeln , welche
in normalen Jahren für die Wintereinkellerung Verwen¬
dung fanden , ist durch diese Sortenverschiebung ganzerheblich .eingeschränkt . Nach einer Kartoffelschwemine
im September wird es aller Voraussicht nach zu einer
Knappheit im Oktober kommen . Deshalb tut der Verbrau¬
cher gut daran , mit der Einkellerung seiner Kartoffeln
bereits im September zu beginnen , um nicht in die Ge¬
fahr zu kommen , im Oktober nicht voll beliefert werden
zu können . Mittelfrühe Kartoffelsorten in guter Sortie¬
rung halten sich bei richtiger , d h , kühler Lagerung .
Die Preise , die z . Zt . und voraussichtlich auch im Sep¬tember infolge des großt?n Angebotes teilweise unter
den amtlichen Preisen lie.gen werden , dürften im Oktober
voraussichtlich wieder anzlehen . Es liegt daher im privat¬wirtschaftlichen wie im volkswirts ^h iftlic hen Interesse ,wenn möglichst viele Haushaltungen einen Großteil ihrer
Einkellerung schon im September vollziehen . Da Erzeugerund Handel nicht über die Geldmittel verfügen , um Kar¬
toffeln bis zum Frühjahr aufzuheben , sollte jeder Haus¬
halt , der dazu in der Lage ist , sich ira Herbst seine
Kartoffeln bis zur neuen E nte sichern , zumal im Früh¬
jahr nicht mit ausländischen Kartoffellieferungen zu rech¬
nen ist . Der Leiter des E .- 4mtes , gez . Schüder .

Gasversorgung in Durlach und Grötzingen . Nachdem die
Vexbindungsleitung zwischen dem Gaswerk Karlsruhe und
dem Gaswerk Durlach fertiggestelh worden ist , können
die bisher für den Stadtteil Durlach und der Gemeiude
Grötzingen noch erforderlich gewesenen Sperrstunden
aufgehoben werden , Dip Gasabgabe im Stadtteil Durlach
und in der Gemeinde Grötzingen erfolgt demnach ab 4. 9 .
1948 ganztägig . Es wird jedoch ausdrücklich darauf hin -
qewiesen , daß die jedem einzelnen Haushalt zugebillig -
ten Rationierungssätze unbedingt eingehalten werden
müssen . Stadt . Werke , Karlsruhe . .

Die wiedergutmachungsberechtigten politisch , rassisch und
religiös Verfolgten werden gebeten , sich ehestens unter
Berufung auf diese Verlautbarung bei der . Kreisstelle
Karlsruhe der VVN einzufinden . Amtsgericht Karlsruhe ,Dr. K . Mezirek , Öffentlicher Anwalt .Das Rote Kreuz beginnt am Dienstag , 14. Sept . mit einem
„Erste HHfekurs " im Rotkreuzhaus , Herrenstraße 39,19 U. Meid . a . d . Geschäftsst . d . Kreisvereins Henenstr .39, — In uns . Volks - u . Werkküche , Scheffelst . 37, gibt esfür 70 Pfg. ein gutes , schmackhaftes Essen . — Unsere
Nähstube ist wieder täglich von 8.30— 11.30 u . 14— 17 Uhr
geöffnet . Für Berufst . Dienst , u . Donnerst . 17.45—20.30 U.

Wichtig für Arbeitgeber ! Die durch die Arbeitsamtsneben¬stelle Bruchsal dieser Tage zum Versand kommenden Be¬
triebsfragebogen für die Durchführung des Schwerbeschä¬
digtengesetzes , sowie der Ergänzungsfragebogen sind vonden Betriebsinhabern bzw . Arbeitgebern in allen Fragendeutlich und gewissenhaft zu beantworten . Um Rückgabeder Vordrucke innerhalb 8 Tage wird gebeten . ArbeitsamtKarlsruhe , Nebenstelle Bruchsal .

Bausparwesen / Versicherungen
Richtig gespart — ein ganzes Leben glücklich ! Ein Leon¬berger Bausparbrief bringt : Steuervergünstigung bis zu40 •/• der Sparleistung — Eigenes Kapital und einen

Rechtsanspruch auf ein Darlehen zum Erwerb einer Eigen¬wohnung oder eines Eigenheimes . Kostenfreie Auskunft
gibt gerne Leonberger Bäuspark . AG ., Leonberg b . Stuttg .JETZT HAT DAS SPAREN WIEDER SINN ! So Herr Weit¬blick und Frau Kluge . Seit 20. Juni hat die Mark , wieder100 Pfg. und Versicherungsschutz ist heute notwendigerdenn je . Verlangen Sie auch den kostenlosen Steuer -
ratgeber der Karlsruher Lebensversicherung A.-G., Karlcr .

Verkauf und Verleih
2 LKW, in gut . Zust ., zu

verk . Herrn . Kleinbub , El -
chesheim/Durraersheim .LKW, Opel , 2Vs t , Motor -
Kipper , fahrber ., z . Schätz¬
preis zu verk . J . Schlage -
ter , B.-Baden , Scfiützenst . 7

LKW, 5 t , elastikber ., zugel .,zu verk . ® 12107 an BNN.
LKW-Anhänger 3 t , 5 t , 8 t ,fbrn ., z . vk . IS 12063 BNN.
Zwei 3*/i -Tonner LKW, neuw .,in einwandfr . Zust . , 90 Vi

Bereif ., beides stabile , stra - _
pazierfah , Wagen , umstän - ' H .-Übergangsmantel , neu , el .dehalber z. Taxwert zu vk . 1 schwarz . Winterkostüm , 42
£ 3 u . Nr . 1 'an AZ-Werbg .,

‘ b . 44, dklbl . weiche Wolid .
Heidelberg , Hauptstr . 65 . : f . Mant . z . vk . 63 12265 BNN

Dreirad -LKW, 400 ccm, große ; -Anzug , neu , dkl ., Gr . 50,
Pritsche , fahrber ., zu verk . i u - Berufsmantel zu vekauf ,
evtl . Tausch geg . gt . PKW. i Bullinger , Tauberstr . 17.
S u . 1215? an BNN. ! D. -Kleider , D .-Mantel , zu vk .US-Trock , 5 t Kipper , mit ! Marienstr . 27, 4. St., lks .
Seilwinde , gen .-überholt , iniAmerik . D .-Kleider u . D--

Etnbau -Motor , 98 ccm, 2-Gg .,1 Opelmotor , 2 Ltr . , 1 Ein¬
spritzpumpe mit 2 Einspr .-
Düsen für Deutzmotor , TypMAH 714 , 1 Einspritzpumpe
f . 2 Zylinder ! Güldnermot . ,28—32 PS, 1 Zylinderblock
mit Kopf , für 400 ccm Tem¬
po , 1 Dreigang -Getriebe m
Rückwärtsgang für Motor¬
rad , 1 Anlasser , 12 V ., 1
Motorrad , NSU, 300 ccm,Tourenmodell zu verkauf .
S unter K 1876 K an BNN.

2 TraktorreUen , Gr , 11X25,zu verkauf , ßj 12149 BNN.

gt . Zust . preiswert zu vk.
E unter 12213 an BNN.

Goliath -Dreirad , rep .-bed ., z.
verk . ta u . 12097 an BNN.

Kleinlief er wagen , , ,Framo " ,*U To ., zu verk . R . Wer¬
ner , Schützenstraße 59 .

Schufcz, Grammoph ., Kla *
viernoten , ant , Teekessel ,
Fieischmasch . z. vk . Bahn¬
hofstraße 26, V.

Fohlen -Pelzmantel , rotbr ., 42,
mittl . Gr ., Skistiefel , Gr . 43,
DM40 , z . vk . 63 11847 BNN

Motorrad , 500 ccm, fahrber ., ! Silberfuchs , neuw ., u . Trach -
geg . bar zu verk . Häusser - j tenkost . 2. vk . 0 12105 BNN
str . 10, ab 18 Uhr . Mod . Samtkleid verkauft Ho-

DKW-Motorrad , 200 ccm , zu ] dapp , Rüppurrer Straße 37 .
verkaufen . R . Werner , <Tochterzimmer (Schleiflack ),
Schüzenstraße 59.

Motorrad -Betwagen , kompl .,
zu verkaufen . Mühlburg ,
Marktstraße 5.

▼ 8 Lichtmaschine , V 8 Ver¬
teiler , 1 Schlauch , 500X17,
zu verkaufen . Rabbe , Khe .,
Karlstraße 138. [§-Zyl . -Einspritzpumpen , Fiat ;
n . Bosch, zu verkaufen , j
Tel . 4840 Karlsruhe . 1

1 Bett , Waschtisch u . ein -
tür . Schrk .. sow . D.-W . -Mtl .
Flausch z. vk . ca 12253 BNN

Eleg . H .-Zimmer , Stilmöbel ,
preisw . 2ü verk . 63 unter
12137 an BNN.

Pol Schlafzimmer , neuwert .,Birnbaum , neuwert . weiße
Schleiflackküche geg . bar
zu verkaufen . Bretten , Gar *
tenstraße 32.

| Eßzimmer , hochHerrschaftl .,
„ Stuck “,- lux . Ledergarnit .,

i schw . Ausf ., u. Kachelofen
! zu verk . 53 11845 an BNN.
j Wohnzimmer , kompl . (Rü-
i ster ) , neuw ., zu verkauf .
! E3 unter 12275 an BNN.
| Schlafzimmer m . Matr ., Eiche
! pol . , neuw . , xb . Gas - u . K .-
i Herd , rd . Wohnz .-T. m . 4
j Lederst . 4 St . 38er T-Träg .,
| 9 m lg ., z . vk . (S 12124 BNN
i I Schlafzimmer . Eiche, 1 H .-
! Zimmer , fläm . Stil , ohne

Schreibt ., 1 dto . Eiche kpl .,
1 Eßz. kompl ., i Standuhr ,
fläm ., 1 Pendule , 1 gr . 6arm.
Kronl -, Holz , f . gr . Saal

- zum Sfchätzpr. zu verk . An-
Zusehen Gartenstraße 77 .

Schlafzimmer , gebr ., z . verk .
Kreuzeibergstraße 43.

Schleiflack -Schlafzimmer , 2
Betten , 2 Nachtt ., 2 Schrän¬
ke , 1 Friseurtoilette , auch
geteilt zu verkauf . Gröt¬
zingen , Bahnhofstr . 2.

Büfett , Kredenz (mit Aufs .) ,
Ausziehtisch , Lederstühle ,dkl . Eiche , zu verkaufen .
EJ unter 12222 an BNN.

Küche : Büfett , Kred ., Tisch ,
Stühle , gut erh ., Pr. 120
DM . zu vk . ^ 12083 BNN.

Einf. Küche , neu , ungestr .,
zu verk . (gg 12195 an BNN.

Gebr . Küche zu verk . Weiß ,
Mathystraße .35, IV.

Kücheaschrank , gut erh ., zu
verk . Martin , Körnerstr . 34 .

Tisch , Nußb . qeb ., 1.00X1.20 ,Rohrstühle , pol . , Gaskoch .,
2tl ., em ., Stehlampe , Terr .-
Wasserst . z . vk . Südendst .2l

Dlpumpstuhl Instr .-Schrank ,
Speisäule , . heuw ., preisw
zu verkauf . *® 12237 BNN.

Behelfsheimeinrichtung , be¬
stehend aus : Äüchensclir .,
Tisch , Eckbank , Kleider - ,
schrank , Betten u . Stühlen ,
z . vk .. bzw . geq . Radio , zu
tauschen . Khe . , Sophien -
straße 97 , III ., rechts .

Xlt . Möbel , Schrk ., Komm.,
Sofa , Tisch , Spieg ., Holz-
bettst . m . Rost , Bilder , Kof¬
fer , Kochherd , Stühle , kl .
Küchenschr . z . verk . Adam
Soier , Markgrafenstr . 31 .

Alt . gt . Möbel, gebr . (Wohn -
zim ., Schlafz . , Küche ) weg .
Haushaltauflös . geg . bar z .
verk . (Höchstgebot ). Rupp ., :
Mühiwiesenweg 7, II ., täg¬
lich , Hallest . Schloß Rüpp .

Plüschsofa , 2 Betten m . Rost , '
oh , Matr ., 2 Wascht . , 1 ,
Wascht , m . Mar ., 2 Stühle , .

. z . vk . Beierth . Allee 14a , I . ,
Gr . Sofa , schön , zu vk . DM

75 .-. Goethestr . 21, II ., lks . -
Nachttisch , kirschb ., Club - ,sesel , Garderobe zu ve «- !

kaufen . S 12114 BNN.
Konsole mit MarmorpUUe, '

Waschkommode m . Marin ., |
Berken m . Hahn , 2 Fuß- i
tritte , 50 Th -Perücken zu ,
vk . Nah . Damaschkestr . 69 . !

2 saub . Betten mit Rösten . *
wß . Bett m . Matr ., ltür . j
Spiegelschrk ., helleichene [
Waschkom ., Vertiko , Ruhe- j
bett , Tisch zu verkaufen . ;
Karlsr . , SedanstraSe 1.

Bettstelle , Nußb ., pol ., kompl ., .
m . Rost . u . sämtl . Bettwerk , ;
alles gt erh ., zu verkauf . :
0 unter 12199 BNN.

2 gl . Bettstellen m . Nachtt . 1
I zu vk . Wert 200 .-. Schnei - j

der , An d . Stadtmauer 10.
’

! Lieh . Bett m. Rost , Nacht - j
tisch , Matr .-Scho ., Deckb . , !
neuw . , z . vk , Baum.st . 15* ;

2 Polsterroste , g . erh ., §9*180, i
zu verk . €3 u . 12215 BNN. j

Kinderbett , wß ., 65X120, mit ;
. Matr ., zu verk . Durlach , !

Brüchlestraße 8, II .
Spülamrichte , 50X110, f. Not - ]küche bes . geeign ., Einbau - !

Badewanne . Blumenbank ;
(Schleiflack ), Waschbecken, .
35X35, zu verk . Dutai , j
Klosestr . 1. Tel . 7520 . j

1 Ölgemälde , Karl Böhme ; ]
Seestück , 1 Persianer -Man - ,
tel zu verkaufen . E unter i
K 1488 K an BNN.

2 Perserteppiche , & 5X2,5 n .
3,05X2,2 m, sowie einige
Brück , z. vk . 3 12211 BNN.

Stiefelhose , neu , 1 hellbr . :
Jacke .n . Umstandsmantel z . ;
vk . o 10706 BNN Darlach .

Kohlenherd , ,Roeder “, mit ;Wärme - u . Backof , 95X63jcm , 2-Loch , Messingschiff, ;
gt . erh ., zu verk . Südend - !
str . 14, IV ., zw . 19 u . 20 U .

Küchenherd , gt . erh ., zu vk
(DM 50 .-) 63 a . Bu 828 an 1
H . Stutz & Co ., Anz .-Büro, ;
Bruchsal , Kaiserstr . 6 . '

Küchenherd , weiß emaill ., ‘
preisw . z . vk . £3 12240 BNN 1

Komb . Herd, 4ft ., u . kl . Spar - :
herd zu vk . Tel . Khe. 8394 . 1

Junker I Ruh-Kesselhcrd ,
KG ?001 , für Kantinenbe - ,
trieb , u . 2 Leinölen , 2X0,80
m, neu . günstig zu ver - .
kaufen . ® K 1820 K BNN.

Badeofen (Gas ), u . Wanne , ]neuw ., Waschkommode m . :
Spiegel u. Marmarplatt zu ‘
verk . Arras , Waldstr . 20,

'
4. Stock« ab 18 Uhr .Gas - m. Kohlenberd , 80 DM,
za verk . ß ) 12073 an BNN.

Ofen f . Holz- u . Kohleofeue .
rung z . vk . Blücherstr . 30 .

Leim- n . Furnierofen , neu , m .
Wasserbad , 170/90 , zu vk.
CS) unter 12082 an BNN.

Piano « gt . erhalt ., zu verk .
650.- DM. 8 12220 BNN.

Piano « neuw ., za verk . Piano -
Kaefer , Durl . Allee 28

Tafelklavier , gut erh ., billig
nu verkaufen . Liebig , Dax-
lusder Straße 31 .

Tafelklavier , gut erh ., zu vk .
Preis -® u . 12087 an BNN.

Klavier , „ Thürmer ", gegen
Barz . z . verk . Kämmerer ,

! Fr . -Wolff -Straße 25.
, Klavier , gt . erh ., geg . Barz.
| zu verk . ej 12267 an BNN.

Radio» 3 Röhren , DM 100, zu
| verk . ED u . 12098 an BNN.1 Blaupunkt -Super . 5 Röhren ,
1 Bauj . 39, zu verkaufen . €3
] unter 12070 an BNN.

Radio , .Sparton ", 5 R .-Sup .,
j Radio , ,Mende "

, 4 R. -Sup .,dkbl . D .-Compl ., Gr . 42,1 schw . H .-Palet ., Gr . 46, z.
< vk . Hack , Steinstr . 11, pt .
\ Radio ,,Wega “, neuw ., • zu
j vk . o . gg. H . -Anz . f Lod .-M.
! o . Stoff z . t . ta 12089 BNN.i Radio -Gerät , 3 R ., 1 Kr ., per .-

dyn Lautspr ., W .-Str ., 200 .-
; DM, zu verk . ® 12177 BNN
: Akkordeon , Hohner Verdi II,

80 ^Bässe . neuw ., B-Klari -
nette , preisw . zu verkauf .
IS unter 12162 an BNN.

; Akkordzither , 1 P . silb . Abd .-1 schuhe , Gr . 37Vs, zu verk .
® u . 6743 BNN Bruchsal .

; Akkordeon , Ital . Instr ., 120
Basse , m . Register zu ver -' kaufen . ® 12134 an BNN.

, Es -Alt -Saxophon zu vk . Lin-
kenheim , Friedrichstr . 47.: leitz -Mikroskop , neu , 1200f .,

-zu verk . 53 12062 an BNN.
Höhensonne , SU 500, Orig -

Hanau , W .-Str . 110—260 V .,! neuw ., Xinderwag . (Peddig¬
rohr ), DM 100.—. Sport -K .-
Wagen , DM 30.-, zu verk .
53 unter 12079 an BNN.

Fernglas , ,Rodenstock \ 8 <27,1 tadellos erhalt . , zu verk . '
® unter 12233 an BNN. ;

, Kindersportwagen , neu , zu
verk . Neckarstr . 48, III . t

Kinderwagen u . Kd .rSportw . ,
s . g . erh ., z .vk (3 12173 BNN ,

Kinderwagen , zu verk . Moli -
tor , Wolfartsweiererstr . 14. ;WMF-Kaffeemaschine , neu¬
wertig ), 1 Aufschnittma¬
schine für Wurst u . Käse ,
1 japan , Kokoslaüfer , Be¬
hälter f . Teegläser , Eßbe¬
stecke , (Hotelsilber ) , aus
früh . Restaurat .-Betrieb zu
verk . Karlsruhe , Bahnhof¬
straße 38, part ., bei Mül¬
ler , Ruf 867 .

Tacho -Schneilwaage , fabrik¬
neu , verkauft Benz, Khe .,
Kaiserallee 54

Mercedes -Schreibmaschine zu '
verkaufen . ED 12231 BNN. i

Schreibmaschine (mit Brett¬
wag .) , gt . erh ., 700 DM, zu
verk . ED u . 12094 an BNN.

Büroschreihmaschine zu ver¬
leihen . pg u . 11844 a . BNN.

Zapfensikneidmaschine , Fahr ,
Aldinger , neuw ., m. Riem .- :
Antrieb , Zapfenschnittlänge
bis 60 mm, zu verm . Stand - jort der M . Khe . C3 an Frau
Röder Wwe ., Steinenkirob i
über Geislingen Steige .

Gebr . Niederdruckdampikessel 1
r . 0,5- Atm . nebst doppel - ;
wand . Dampfkochkessel , 70 |Ltr . fassend , für Parkett - |
wachs od . Schuhcreme -Fa¬
brikation geeignet , abzug . ;
63 unter 12060 an BNN.

Wehrmachtskanister , gebr .,
zu verkauf , gg 12142 BNN. !

El . -Motor , 0,5— 1 PS , 12D220 '■
V ., m. Transmission u . 2 :
LagerbÖckep , zu verkaufen . ]
Rüppurr , Löwenstraße 26 . !

Möbelwagenaufbau , geeignet '
als Ausstell .-, Wohn - od . ;
Büroraum , zu verkaufen .
Khe ., Seheffelstr . 27 .

Metallkreissige (Kaltsäge ) , 1
Säulenbohrmasch ., 1 Profil¬
eisenschere zu verkaufen .
® unter 12135 an BNN.

Kreissäge m . Motor , 5 PS ,
neu , 2 Sägeblätter , zu vk .
53 unter 12080 an BNN.

Fahrbare Bandsäge für Tier - |
zug , 750 mm Rollendurch - :
messer , mit 12 PS Ilo - j
Motor , fabrikneu , zu ver - :
kaufen . ® K 1827 K BNN. I

Flaschenschrank zu verkauf .
Eisenlohrstraße -41, IV . j

Eis. GesleJle (. Flasehenlager .
für Vi und V« Flaschen zu I
verkaufen . Weinkellerei D. ]
Karcher & Sohn , Karls - jruhe , Lameystraße 24a . j

BreitiUnschtriger , P, 24, 3 .40
lang . 4 Normalprofile NP
32. 3.45 lg ., zu verkaufen .
ED unter 12113 an BNN.

56 Eisenbetonpfosten , 2 .70 m
Ig lf 2 R . Maschendr . 2 mX25
ra , z . vk . E3 11835 an BNN. t

Mähmaschine , gut erb ., zu ;
verkauf . ES 12112 an BNH !

Gr . Handwagen , 2rädr ., gt . ]
erh ., z . vk . Heimgarlenw . 29 i

Wagen (15 Ztr . Tiaqkr .) zu
verk . End , Bürgerstraße 15.

Pritschenwagen , neuw ., 35
Ztr . Tragkr ., Handkarren ,
4 Ztr . Tragkr ., Schraubst .
h . Fahrrad zu verkaufen .
Busenbach , Nh . 107.

Federpritschenwagen , gummi-
ber ., 35 z Trgkr ., zu ver¬
kaufen . Daxlanden , Kasten¬
wörthstraße 68.

7 neue Notfenster (Werkst .-
Fenst .), 1. 10/1 .35 m , zu vk.
Karl -Hoffmann -Str . 4, IV.

3 Fenster , neuw ., 90X1 .30, 1
Lochplatte , 40X40X10 cm,
z . vk . Khe.« Haselweg 1.

Feldschmiede mit Gebläse ,
Krankenlichtbügel und 2
Autoledersitze zu verkauf .
Arthur RiebeL Odenheim .

Werkzeugstahl , 22 m 0 , zu
verkaufen . B ) 1212? BNN.

2 Hasen (Deutsche Riesen¬
scheck ) mit 6 u . 9 Jqng .,
4 Weh ., sowie 2 Kuckucks¬
uhren vk . Laier We ., Hertz -
ttr . (02 (fr . Ludendorffeti .}.

Ausbauwohnung !
Karlsruher Nahrungsmittelfabrik
sucht für Herrn der Gesch.-Leitung
3 - 4 Zimmer -Wohnung
mit Bad in guter Wohngegend .
AusbaufoeteiMjgung möglich . An¬
gebote unter K2035K an BNN .

Heiraten
Diskrete , individuelle Ehe¬

anbahnung . Frau Maria
Cappel , Khe ., Wembren -
nerstr . 52, Ruf 7369 . Sprz .
Montag bis Freitag , 15—19
Uhr , sonst nach Vereinb .

Student , 25 J ., 1.65 groß , an-
gen . Äußere , kath . , wü.
m . Fri . aus qut . Fam . zw.
sp . Heirat bek . zu werd .
® u . 11163 an BNN.Heiraten vermittelt Frau Em¬
ma Marx -Morasch , ältestes
Ehe-Institut hier am Platz,
Khe ., Karlstr . 140, pt . Tel .
4239 . Gegr . 1911. Sprechst .
täglich von 2—7 Uhr .Wo ist Partnerin ? Kfm. i . gt ,Posit ., Ende 40, lebensfr .,
wü . Kameradin um 30, na-
türl . Wesen . ^ mögl . m .
Bild, u . 12072 an BNN.

Verschiedenes
Emil Bühn , Fp .-Nr . 29 727 C :

Frau Martha Bühn, Ober -
öwisheim , Kirchstr . 91, su . 1
die 2 Heimkehrer , die ihr
im Mai od . Juni 47 Nach¬
richt über ihren Mann ;
bringen wollten .

Für 3 gut erzogene Buben
(Alter 11, 8 u . 5 J .), in
od . Umgeb . v . Khe . f . 2—3
Mon . Pens . od . Kinderh . ;
gesucht . EE3 12216 an BNN.

Gebe prima Mittag - u . Abend¬
essen , pro Tag 1.50 DM .
Lang , Bachstr . 69 , III.

Welche PeUnäherin näht glatte
Peiz-Echarpe baldigst im
Kundenhause ? ££2 unt . 12185
an BNN.

Gute Schneiderin fürs Haus
gesucht . (53 12075 an BNN.

Näharbeit jeder Art ges .
Abend , Zähringerstr . 13.

Jg . Frau übernimmt Strick¬
arbeiten . Preisw . u . rasche
Erledig . S1 12104 an BNN.

_ Geschäftlidies !

Helfer in Steuersachen Hans
Zimmermann , Bretten , Me-
lanchthonstr . (Volksbant ) jwurde durch das Finanzamt 1
Karlsr .-Durlach zugelassen .

Preisliste anfordern ! Fisch¬
konserven , Brühpaste mit
Geflügelfleisch ubw. liefert !
markenfrei : Heinrich Krog - ;
mann , Nortorf -Holst . 236. i

Dauerbeschäftigung für 3,5 .
bis 4 To . LKW gesucht .
(m .. od . oh , PL), a . tagew .
Telefon Karlsruhe 3164 . i

Masch .-Fabrik Übern . Dreh - u . !
Masch . -Schlosser -Arbeiten .
Bevorzugt wird Einzel - ■
stüdcanfertigung , z . B. von !
Stanz - und Schnittwerk - 1
zeugen . Auch Montagear - j
beiten für Maschinen , i
tS K 1833 K BNN.

Verdienstmöglichkeiten biete :
ich demjenigen , der mir für :
einige Tage in der Woche joder im Monat möbl . Büro jod . Sprechzimmer zur Er - j
richtung von Bezirkszweig - ;
stellen zur Verfügung stellt . !''Angebote erbittet : K . S . F . I
Institut Charakter - und :
Schicksalsforschung ; (16)
Fürth/Odw ., Am Bahnhof 22.
Telephon 318 .

Erstellung der Entlüftnogsan -
lage zu vergeben f . ehern .
Betrieb . unter 12192
an BNN.

Schreiner - und Glaserarbeiten
zu vergeben , hauptsächlich
Fenster und Türen , f. Fa¬
brik . und Wohnbauten ! ED
unter K 1900 K an BNN.

Lohnaufträge in Holzdrehar -
beiten werden übernomm . ;
Cg unter 12130 an BNN. !

Wagnerei - u . Holzbearbei - j
tungsbetrieb (masch . einge - j
rieht .), übern , billig laufd . j
Aufträge in Werkzeugstie - [len und sonstigen Artikeln
für den Wiederaufbau . I
E3 unter 12180 an BNN. j

Leistungsfäh . Polsterei sucht :
Interessengemeinschaft mit i
solider Firma für d . Ver¬
kauf v . nur erst ^l . Polster -
möbeln . El 12143 an BNN. {

Pfälz . Weingroßhandlung mit ;Kelterbetrieb , sucht zum j
komm . Herbst Verbind , m.

'
Großabn . z . Lief. u . Ein- 1
keile rung . ® 12280 BNN.

Wer liefert kurzfristig 1060
Versandkartons , ca . 35X30
Xi 10 cm ? El unter
Nr . 12242 an BNN.

Bed. Herstellerfirma sucht
GroBhandelsfirmen für den
Verkauf von qualitativ be¬
sonders hochwert . Viskose -
Schwämmen , bei Drogerien ,Parfümerien , Apothek . usw .
best , eingeführt . IS unter
K « 08 K na BNN.

Werbung
Rohkaffee röstet Ihnen jede

Menge fachmännisch und
preiswert im mod . Schnell¬
röster : Emst Essig , Fein¬
kost , Khe .-Rintheim , Hut¬
tenstraße 30. Tel . 3993 .Maler -Tüncherarbeiten übet
nimmt (Ratenzahlung ). Ma-
lergesch . Bayer , Steinst . 18*

Übersetzungen besonders von
Prospekten . Katalogen , Zeit¬
schriften usw . durch den
Ubersetzungsdienst d . Pri¬
vaten Fachschule für das
Dolmetscherwesen , Nieder¬
lassung Karlsruhe , Hübsch¬
straße 32 . Tel . 4914 .

Elektrische Eisenbahnen baut
Spielwarenfabr . Adler , Dur¬
lach , Gritznerstr . U . Freie
Besichtigung von 9—15 Uhr ,Modeatelier Braunecker emp¬fiehlt sich i . D .- u. Kin¬
derkleidung . Khe . , Kur -
fürstenstr . 6 . Tel . 7994 .

Wäsche wird zum Waschen
und Bügeln angenommen l
Schnelle Bedienung . Frei
ins Haus . Wasch - u . Bü¬
gelgeschäft Blust , Khe .-
Bulach , Maienweg 5 .

Camili Ganz . Dachdedkermei - 1
ster , jetzt Gebhardstr . 9.
Tel . 6481 .

Schränke , Schreibtisch , Wohn -
zlm .-Büfett , Bettcouch , Ses¬
sel , Kommod., Radiotische ,
Küchen , Betten , Tische ;
preiswert zu verk . Kassel ,
Hirschstraße 22.

Fliegerbeschädigte Kassen¬
schränke wd . aufgearbeit . ,
kurzfristig , fachgemäß u.
preisw . Schlosserei Fried¬
rich Doll , Ludw .-Marum -
str . 38. Werkstätte : Dra¬
gonerkaserne , Eing . Blü -
cherstraße . Tel . 2943 .

Stabile Kartoffelhorden , 2-
fceil. , 8 Ztr . Aufnahme¬
fähigkeit . DM 24,75 frei
Haus sofort lieferbar . E .
Zauner , Tullast . 38 . T. 2037 .

Rheinwalt -SUhlmatratzen
wieder lieferbar . Vogel *
Karlsruhe jetzt Hardeck -
straße 2. Tel . 3622 .

Klein -Särüaschine — Zeit -
u . Samen -Ersparnis . Adolf ;
Thiergart , Durlach , Bien- ;leinstorstr . 23.

Ziegenhalter ! Milchzentr ifu-
gen kurzfristig lieferbar .
Ing . -Büro L. Schenkel , Dur¬
lach , Tel . 91 935 , Carl -
Weysser -Stiaße 3. 1

Olympia -Schreibmaschinen j
Verkauf — Reparatur — ;
Kundendienst . Olympia -
Büromaschinenwerke AG. i
Verkaufsstelle u . Repara - .
turwerkstätte , Karlsruhe, '
Kaiserstr . 117. Tel . 8527 . !

Türbeschläge (Drücker und !
Schilde ) aus Aluminium ;verkauft in groß . u. klei - :
nen Posten . Muster : DM ;5.50 p . Nachnahme odei ;
Vorkasse . Karl Danker, ;
Grötzingen , Ruf : Durl . 678. >

Wiedereröffn . : Otto Schmidt ,
Installationen u . Baublech¬
cerei , Kalliwodastraße 4.
Bitte verlangen Sie Ange - ,
bot für Ihre Arbeiten . 1

Eich. Schlafzimmer , Küchen *■
Büromöbel , Einzelschränke , |liefert preiswert . Möbel - 1fahr . Doll, Untergrombach . !

1. Heidelberger Kunst -Auktion i
3. und 4. Dezember 1948 : '
Einlieferungen von Anti - f

guitäten , Kunstgegenständen !
aller Art — nur 1. Quali¬
tät — sofort erbeten . Ein-
lieferuoqsschluß : 5. Oktob .
1948. Kataloge an ernsth . ;Interessenten gegen Ein - ‘
Sendung von DM 2.— .
Kunst -Äuktion Heidelberg ;
G. m. b . H ., Heidelberg , •
Bahnhofstraße 31.

Dieselmotoren , 8 PS, kurz - ;
fristig lieferbar . SBG, ;
Stuttgart - Degerloch . Lö - ,
wenstr . 51, Telefon 76533 . '

Komplette Förderbänder , 8 b .
20 m, kurzfristig lieferbar !
SBG , Stuttgart -Degerloch , i
Löwenstr . 51, Telef . 76533 . ’

Qualitäts -Bestecke wieder lie¬
ferbar . F . Arnold Bank, .
Hamburg 1, ‘

Windel -Einlagen ans Zellstoff¬
watte : 1 kg “ ca . 50 Ein- ;
lagen DM 2.75 . Spezial - 1
Versandhaus Berge , (16) ;
Kassel -Bettenhausen 133.

Offertenblatt „Zentralmarkt “ i
(bekannt als , ,Händlerblatt ”) •
bringt in jeder Ausgabe :
über 400 Waren - u . Ver - ;
tretungsangebote für die ;Wiederverkäufer u . Han - 1
delsvertreter . Probe -Nr . ko - 1!
stenlos v. Verlag „Zentral - 1
markt “, (13a ) Würzburg . ,
Mitarbeiter gesucht i

< Kombin . Tischlerkreissägen
j zu günst . Bedingungen sof .
{ lieferbar . Vertreterbezirke
l noch zu vergeben . Anfrag ,
j an Columbia Werke GmbH . ,

Weinheim a . d . B., Paulst . 22 .
1Weihnachtskerzenhalter lief ,

kurzfrist u. preisw . : Johs .
Förderer Söhne , G .m .b .H . ,! Niedereschach/Schwarzw .

i Vulkanisiergeräte lief . Ing .-
| Büro Sprünken , Düssel¬

dorf , Kalkumerstr . 108 .
Schuhcreme , Bohnerwachs ,

Metallputzmittel , Möbel - .
! polituren in Ia . Friedens -
j qualität liefert Th . R. Ri- i

chard Stange K .G ., Ham¬
burg 24 .

„Helfpon “, Kopfwaschpulver
mit heilsamer Wirkung a .

; den Haarboden verschö - !
nert die Haare wunderbar . 1
Jetzt wieder zu 25. Pfg . ,
erhältlich . Bitte verlangen ;

; Sie ausdrückl , „ Helipon “ ;
j — (Die Ladengeschäfte be - ;
j ziehen durch den Groß - i
• handel .)

Rohkaffee
(v . kleinsten Liebesgaben¬
pak . bis z . •Großaufträgen )
röstet fachmännisch

Kissel ,
Kaffeegroßrösterei ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 150,
gegenüber der Hauptpost .

Nun auch wieder

Bizerba -Waagen
in bekannter Güte

z . T . kurzfristig lieferbar .
Fabrikvertretung

MAX LUDIN
Karlsruhe , Postfach .

v
BETTEN -BECKER
das bekannte Fachgeschäft
für gute und preiswerte
Bettwaren wieder in der

Kaiserstraße !
Bitte überzeugen Sie sich
von der beachtenswerten
Auswahl und den preis¬
werten Angeboten in :

Metallbetten
Kinderbetten
Bettroste
Matratzen

und allen anderen
Bettwaren

BETTEN -BECKER
Kaiserstraße 237

zwischen Hirschstraße und
Kaiserplatz im Hause

Gebrüder Wisslenl

Chmu,
bto * -

qetitaqki

P U I V E R
CfcLA-Gmb.H iN&UHflM/ RHEIN

In Apotheken , Drogerien u.
guten Fachgeschäften

(Öa hin ich woiedeft
Von der Atombombe hat man in der

letzten Zeit wenig gehört , dagegensind die Währungsreform und der La¬
stenausgleich 2 Probleme , die alle
Gemüter bewegen , mitunter sogar
erregen .
„ Was halten Sie davon , Herr Dr.
Unblutig ?"

, werde ich dauernd
gefragt .
Die Währungsreform , da £ große Hüh¬
nerauge am Fuße Deutschlands , ha¬
ben wir ja nun hinter uns . Das
Ergebnis : K . G . (Kein Geld ) . Und
der Lastenausgleich . Von Ihrem
Ballast (Ballast ist , was der Staat als
solchen ansieht ) wird das Finanzamt
Sie gründlich befreien , von ihrem Hühneraugenballast be¬
freit Sie das echte Kukirol .
Jedes Hühnerauge , und wenn es noch so hart gesotten ist,
schmilzt dahin , wie Ihr Geld bei der Währungsreform ,
allerdings mit einem Unterschied : Von Ihrem Gelde blieben
5•/• übrig , und Sie können hoffen , weitere 5V« noch vor
Ihrem Tode zu erhalten . Bei einem mit Kukirol behandel -

*ten Hühnerauge bleibt nichts übrig , also .rieht einmal 5*/«.
Resümee : Kukirolen Sie ! Das echte Kukirol aus der welt¬
bekannten Kukirol -Fabrik Berlin -Lichterfelde , wirkt schnell ,
schmerzlos und vor allem — unblutig Sie erhalten es
bald wieder in allen Apotheken und größeren Fachdrogeffcn .

Kukirol -Fabrik , Weinbeim ( Berjlstr .)

Lanz -
Kartoffelroder

Type LK 20 und 30,
liefert sofort
Paul Schweitzer

Landmaschmen -Großhandl . ,
Sinsheim a . d . Elsenz/Bad .

Lanz-Vertreter .

HAAR¬
WUCHS
fördernde Mittel : Zarus Haar -
kurpulver 90 Pfennig , Birken - ;
Haarwasser 1.60 , Haaröl 1.25 ;
u . Porto . Jahrzehntelang be - ,
währt . Versandhaus Lebens - :
kunst (Abt . 33) Kassel -B-,
Postfach .

Jetzt wieder die beliebten

Aulo - xGesellschaftsreisen
in gut gepolsterten bequemen Reisewagen jeweils
vom 19. bis 26 . 9. 48 nach Berchtesgaden zu DM 96 .—.
nach Benediktbeuren zu DM 77 .—, nach Lpdwigshafen
am Bodensee zu DM 78 .— . Alle Preise verstehen rieh
für Fahrt ab und zurück Heidelberg , gute Unterkunft ,volle Verpflegung vom Abendessen des 1. bis Früh¬
stück des 8. Reisetages , Bedienung , Reiseleitung .

Kurtaxen .
Sofortige Anmeldung mit Zahlung erforderlich ,

da Platzzahl beschränkt .

REISE - HOFFMEISTER
gegr . 1928, Heidelberg -Schönau , Tel . 94, früh . Mannh

TANZ ““1
Karlsruhe . Sdflenstr . 35
Beginn neuer Kurse

KÄMME neue
“

Kosma ,
München 22. Herrenstraße 36 .

Sonderangebot !
Solange die Bestände rei¬
chen , verkaufen wir sehr
schöne

Plattenspielschränke
in Sperrholz fourniert , für
158.— erstklassig .

Plattenspielerchassis
Wechselstr .. kompl , 58 .75

Plattenständer
f . 85 Platt . 9.40. Lieferg .
auch nach auswärts .

Radio - FreytaJ
Khe . , Karlstr . 32 , Tel . 6754

Einmaliges Angebot !
Küchenbüfett , 125 cm breit , DM 156.—
Schöne eidiene Betten , Stück DM 75,—

Möbel - Kempf
im Behelfslager Kronenstraße 37/39.

Bald wieder Kaiserstraße 80a.

V ervielfältijjer
nun ohne Eisenmarken sofort lieferbar

OTTO LAMPSON
Büroeinrlchiungen .

Karlsruhe -Rüppurr , Fronstraße 16, Telefon 217?

F. Losberger
Plan - und Zettfabrik

HEILBRONN a . N .
Sageltuchschürzen - Fausthandschuhe

Leiternfäbrik

Empfehle
bayerische Mastgänse

— auch zerlegt —
Enten und Hühner

in großer Auswahl ,zu günstigen Preisen .
Carl Pfefferle

Inh . Heinrich Gropp ,
Karlsruhe ,

Erbprinzenstr . 23 . Tel . 1415 .
Hygienische Artikel Spez .-

Versandhaus Berge , (16)
Kassel -Bettenhausen 33 .

Wäscherei

Plizenmaier
eröffnet

Karlsruhe -Beiertheim ,Albwinkel 3 Telephon 1261
Wäsche wird abgeholt .

# !
55# /

SaU « ' nvVS8

AK
Bleich - und Spülmittel

au

** furdiektuae ü .sparsame
'
Haüsfraü°

. . HAK.I -WERK
Wiederzu, kab-en in allen JackgesckäftenGRÖTZINGEN Bd.

Erbprinzenstr . 1. Tel . 102.
Ausst . ira Hintergeb . Klei¬
derschränke v . 140.- DM an

Schreibmaschinen
Olympia - Progress

Büromöbel
auch Teilzahlung

Reparaturen — Verleib
Wilhelm Müller

Verkauf nur Waklstr , 11
Ru! 2604

Privattanzschule
GROSSKOPF
Reinhold -Frank -Straße 71 .

Beginn neuer Kurse
Sprechzeit 15—19 Uhr .

• Merbsteroffnung •
bei UNION !

Im Rahmen unserer Herbsteröffnung
bringen wir in allen Abteilungen unseres Hauses

pmsmtte Herfoi-flngefote
Einige
Beispiele
unserer
Leistungs¬
fähigkeit

Haut - u . Arbeitskleldar
gute Qualitäten , gemusterteStoffe DM24.50 DM16.50

Mantel - u. Anzugstoffe
g ute trag bare Qualitäten ca.
150 cm breit mtr . DM 10 .50

Domeit - HGte
Wollfilz ,modernsteFormen DM12.90

Regenmäntel
für Damen und Herren
punktfrei DM 40 . »

Kfndar -Saangenschuh *
Leder geflochten, Gr. 31-35
DM10.75, Gr.27 -30DM9.75

Briefpackung
gehämmertes Papier
25 Bog., 25 Umschi. DM1 .90

FlelschwoH
Größe 8 DM 10.50

Flötenkessel
vernickelt2,5 ltr. DM 8 .75

Besichtigen Sie unsere sehenswerten Schaufenster

UNION
Haus des guten EinkaufsDas
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